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Täglich neue Verhaftungen Meineidskapitän Ehrhardt meldet sich

Der Landvolk-Syndikus

Operiortnant Quido Wesehke am Bombenattentat in Beidenfleeth beteiligt Großes Lager von Hand-

tgranaten, Gewehren, Maschinengewehren, Sprengkapseln und Munition entdeckt

Altong, 13. September. (Radiomeldung.)

der e h Seie, r. mbenauf dem Anweſen eSandmannes Am und ans Vig einee

nene
Plaß, Ehrhardts Komplire verhaftet

t Zuſammenhang mit der Aktion gegen Auf dem Berliner Polizeipräſidium erſchien
die Bombenattentäter ſind inzwiſchen am Donnerstagnachmittag der, bisher vergeblich ge
weitere Verhaftungen erfolgt. Der in ſuchte Geſchäftsführer Plaß des „Bureaus
Schleſien feſtgenommene Landvolkführer HamEhrhardt“, der Zentralſtelle der angeblich auf
kens-Tetenbüll iſt mit ſeinem Begleiter gelöſten O. C., mit einem Briefe des Kapi-Muthmann inzwiſchen nach Altonag überſtäns Ehrhardt und ſtellte fich zur Vernehmung.
i worden. Dort dauern die Vernehmungen Nachdem dieſe war, wurde Plaß in

Verhafteten ununterbrochen an. Wie der Haft genommen ſeiner Wohnung war beichriſten e hat einer der der am Mittwoch erfolgten Durchſuchung eine
zugegeben, bei einem Bombenattentat zu Sprengkapſel gefunden worden, wie ſie in

geweſen zu ſein. Sein Name wird jedochſgleicher Art bei den Bombenatten
im Intereſſe der weiteren Unterſuchung vorläufigſtaten verwendet war. Außerdem hatte man
nicht genannt. Jm Verlauf der Vernehmung der in der Wohnung 174 Schuß Munition gefun
verhafteten Perſonen in Altona haben ſich Ver den. Die drei am Mittwochnachmittag in einem
dachtsmomente dafür ergeben, daß ſich in Altona Berliner Café auf Grund verdächtiger Aeußerungen
ein Waffenlager befindet. Die Kriminalpolizeiſſiſtierten Perſonen, nämlich der jüngere Bruder des
hat deshalb ſofort die notwendigen Maßnahmen zur verhafteten Salomon und die Flugzeugführer von
Aushebung des Lagers getroffen. Auf Erſuchen der Winterfeldt und Eichler ſind am Donners
in Altona weilenden Berliner Kriminalpoliziſten] tag aus der vorläufigen Haft wieder ent
ſind am Mittwochnachmittag auch in Mühlheim anlaſſen worden, da ſich inzwiſchen herausgeſtellt
der Ruhr drei Perſonen als der Teilhaberſchaft hat, daß ſie mit den Attentaten keinen Zuſammen-
dringend verdächtig in Haft geſetzt worden. hang hatten.

Ehrhardt will ſich reinwaſchen

v S e e u een der h guk e geſchworen hat, ohne
bekennt jedoch dierer n t e m 3 (Fortſetzung ſiebe S. 2.)

morganiſation zu ſeinbemerkt zu den dreiſten Ableugnungsverſuchen
de Putſh Kopitang „Graf Feppelin“ wieder in

n h zyZriedrichshaſen.wohnt, e e en L iſt noch nen daß Ehrhardt den Plaß, der Friedrichshafen, 13. September. (WTB.)R 7 zuverläſſig eingeſtellt Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, nach
r einem e redekdef verſieht. Plaß ge dem es um 17.45 Uhr SchwäbiſchGmünd paſſiert

hört zu jenen Leuten, die im Jahre 1926 durch ſhatte, um 18.54 Uhr über Friedrichshafen einge
Einfluß von Ehrhardt in ſogenannte halb ſtroffen und nach einer längeren Schleifenfahrt über

gatliche e en in dielder Stadt um 19.12 Uhr glatt gelandet. Die Fahrtſchoben wurden, um dort dauer ten alſo n 20 Stunden.die rin mit ehe
euchen“ geſamte Briefwe er Leutee r ihr Treiben und ihre Gefährlichkeit Auf ne

gert gibt, wurde im Februar 1928 von Ernſt der
xekutivkomitees e de

mann der Oeffentlichkeit unterbreitet. des engere olks

r

F tat bei Walter Rathenau das Mordauto ge

Die Hauptſiguren der
kLbant Gert Techow. zur

Hang Geyt Techow iſt ein alter Bekann
ter aus der Rathenau Zeit. Sein älterer Bruder

rnſt Werner Teh o w hat bei dem Atten

lenkt und fünfzehn Jahre Zuchthaus
wegen Beihilfe zum Mord erhalten. Jetzt iſt er
natürlich amneſtiert.

Hans Gert ow, ein junger Mann Anfang
der Zwangiger,
Jünglings. Gut „angezogen und mit läſſigenKavaliersmethoden bewegt er ſich durch die Oniee

des Polizeipräſidiums Berlin. Sein Kopf ſieht

wie der eines Boxers aus: eine breite Naſe ſtarke
Backenknochen und wulſtiger Mund.

Am Rathenau Mord hat ſich Hans Techow
bereits im Alter von 18 Jahren
war noch Schüler des Steglitzer Gymnafiums, das
er zuſammen mit einem anderen Rathenau- Ver
ſchwörer von Stubenrauch beſuchte. Hans
Gert iſt zweifellos der größere Draufgänger von
den beiden Brüdern und mit einem fana
tiſchen Haß gegen alles, was „republikaniſch“
iſt oder was er für „vepublikaniſch“ hält, erfüllt.
Zu Zeiten ſpuckt er dieſen Haß durch dichteriſche
Ergüſſe in der Zeitung einer völkiſchen Jugend

Jorganiſation heraus.

von Salomon.
Bruno von Salomon, der etwas ältereKomplice Techows, ſtammt aus Frankfurt a. M.

und trägt zweifellos ind Blut in r
blauen Adern. Den Mund hat er ſtändig geöffwie wenn er unausgeſetzt 5 veden gedächte. er

Kopf iſt lang und ſchmal, die Haare ſcharf nach
rückwärts gebürſtet. Unruhige Augen flackern tn
dem Verſchwörergeſicht.

Das Strafregiſter Bruno von Salomons kann
ſich ſehen laſſen. Er hat bereits eine ganze Reihe
politiſcher Attentate hinter ſich. Wegen
Beihilfe am Rathenau-Mord iſt er zu fünf
7 Zucht haus verurteilt worden. Am

iſt der Typ des „nationalen“

Er früheren

Die drei Männer, von denen man heute

am meiſten ſpricht
Eprengſtoff Attentate

See Wagner als „Verräter“ um vie Ede zu
bringen. Er hat ihn Surch Schläge aufherab und ins Waſſer geworfen. Ein Jahr

und drei Monate Zuchthaus war ge
richtliche Strafe für die Kleinigkeit. iterhinhat ſich Salomon noch an dem r er

von 1922 beteiligt.
Die Amneſtie von 1928 hat ihn der Oeffentlichkeit
wied rückgegeben. Salomon hat ſich über ſeine

Märtyrerzeit zuſammen mit Techow in einem
Buch Luft gemacht, das den Titel träg:: „Wir
klagen an! Nationaliſten in den Kerkern der
Bourgeoſie.“

Salomon iſt erſtaunlicherweiſe der Sohn eives
riminalkommiſſars aus Frankfurt

am Main, der dort jahrelang das Betrugs und
Verbrecherdezernat verwaltete. Er ſoll ein ſehr
tüchtiger Polizeibeamter geweſen ſein. Die Ge
brüder Salomon nannten ſich nach dem Tode
ihres Vaters „von Pfeffer“, nach eitemOnkel r von Salomon, der Oberregie uns
rat in Wiesbaden war. Das kam ihnen offenbar
vornehmer vor. Erſt als der Name von Salomon
durch den RathenauMord in einen völkiſchen Ge
ruch gekommen iſt, nahmen ſie ihren Vaternamen
wieder auf.

Kriminalrat Weitzel.

Bombenattentäter iſt der Berliner Krimi
nalrat Weitzel, der die Verbrecher ding

t feſt gemacht hat. Weitzel, ein jüngerer, ener
g. Beamter mit maſſigem Kopf, energiſchem

usſehen und klaren Zügen, hat die ganze Aktion
von Altona aus geleitet, einen Teil der An a
täter am i dingfeſt gemacht und den letz
ten Schlag Mittwoch nacht geführt. Seit etwa
acht Tagen kennt Weitzel die wichtigſten Leuſe der
holſteiniſchen „OT.“ namentlich ſehr Zum

uſchlagen hat er erſt au t ſich ent3 r rildu ebe i dee ln e We änendig ohne jeden Belang. Herr Ehrhardt olger nd Bubnoff ernannt. 4. März 1922 hat er verſucht, den Oberleutnant
ſcheidendes Material inKriminalrat Weitzel hat zuſammen mit dem

Der erfolgreichſte Mann in der Gruppe um die
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ſoß aldemokratiſchen Altonger
re das größte Verdienſt um die Re

Mülheim, 13. September. (WTB.)

e wir zu der Feſtnahme von drei Perſonen
aus Mülheim erfahren, die wegen des Verdachts
an den
teiligt zu ſein, verhaftet wurden, handelt es ſich
hierbei um den Juwelier Fritz Rehling, den
Kaufmann Kurt Rudorff und den Konditor
Anten Groß,

ver dLandvolk Vewegung.
RMünchen, 12. Sept. (Eig. Drahtber.)

Die Aufdeckung und Verhaftung der Bomben
verſchwörer veranlaßt Hitlex, in einer c
„Völkiſchen Beobachter“ veröffentlichtentlärung von der in
klärung geht hervor, daß zeitweiſe gewiſſe
Beziehungen zwiſchen Nationalſozialiſten
und VLandvolkorganiſation beſtanden haben
müſſen und daß Hitler „erſt vor kurzem angeord-
net“ hat, dieſe Beziehungen unter allen Umſtän (Wi
den ſo raſch als möglich zu löſen. Dieſes „erſt
vor kurzem“ erregt den berechtigten Verdacht, daß

Hitler in der letzten Zeit Cinblick in die illegale
verbrecheriſche Tätigkeit der Landvolkführer er
halten hat und nun wenigſtens nach außen hin
die Brücke zu den Bombenverſchwörern abzu
brechen für gut befindet.

Die Verhaftungen in Mülheim
Verhafteten hatten einer deutſchvölkiſchen Tagung in
Roſtock beigewohnt und von dort aus an den „Po-
lizeihauptmann“ Nickels Kartengrüße geſandt, ſt

die i ä der Polizei gefallen waren. VonBombenanſchlägen in Norddeutſchland be die in die Hände der Polizei gef
Roſtock aus hatten die drei jetzt Feſtgenommenen
Nickels dann auch in Hamburg beſucht. Alle drei
Perſonen wurden der Landeskriminalſtelle in Eſſen
(Ruhr) zugeführt; ſie beſtreiten, mit den Bomben

ſämtlich aus Mülheim. Die dreilattentaten irgend etwas zu tun zu haben.

War Donald über die Reviſionsbedürftig
keit der engliſch- franzöſiſchen Beziehungen

ein Bündnis mit der Spitze gegen andere Völker
Paris, 13. Sept. (Radiomeldung.)

Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht
heute ein aufſehenerregendes Jnterview mit dem
engliſchen Premierminiſter Mac Donald, das
in erſter Linie die engliſch- franzöſiſchen Beziehun-
gen zum Gegenſtand hatte. Mac Donald erklärte,
die Politik der Konſervativen hätte nicht in einer
gleichberechtigten Zuſammenarbeit mit Frank
reich, ſondern in einer Unterordnung beſtanden.
Die öffentliche Meinung Englands war über die-

Stand der Dinge ſo irritiert, daß ſelbſt,
r keine wirkliche Reibungsflä beſtand, es

früher oder ſpäter zu einem Konflikt hätte
Sammen müſſen. Ein gründlicher Wechſel in der
Methode und in der Haltung Englands müßte
vorgenommen werden. Die Allianz der Vor-
kriegszeit ſei im Geiſte dieſer Zeit gehalten ge
weſen: mit der Spitze gegen andere. Die
Politik der Arbeiterpartei aber verlange, daß die
Freundſchaft von Volk zu Volk niemals gegen
dritte Völker gerichtet werden dürfe. Es ſei daher
notwendig geweſen, die Sprache und die
Formeln von damals den neuen Ideen und der
neuen Zeit anzupaſſen. Dies ſei auch der Sinn
der Regierungs- Erklärung der Arbeiterpartei ge

zwiſchenſpie e.
Ein Café, irgendwo an einem Friedhof. Vor

mittags. Der halbdunkle, ſchlecht gelüftete Raum
füllt ſich mit ſchwarzgekleideten Lerd-
tragenden und trübe dreinblickenden, profeſſio-
nellen „Anteilnehmern“, die hier bei dünnem
Kaffee und muffigem Kuchen des Heimgegangenen
ein letztes Mal gedenken.

Vor einer halben Stunde haben ſie drüben einen
Mann begraben, nun ſitzt die Witwe vor ihrer
doppelten Portion König skuchen und läßt die
ſalzigen Zähren reichlich in den braunen Trank
rinnen, den eine größenwahnſinnige Geſchäftsleitung
kühn als „Kaffee“ ausgibt.

„Wenn er mir auch manchmal gemein behandelt
hat“, ſchluchzt ſie, „gut war er doch, mein Oller. Jn
alle Ecken und Enden wird er mir fehlen mit ſeine
großen Schnauze!“

Die anderen nicken teilnahmsvoll. Eine kleine,
rundliche Frau rückt heran, legt tröſtend den Arm
um die Witwe. „Sieh mal, Mieze,“ ſagt ſie, „es
is ja ſehr ſchlimm, aber ſehr viel haſt du ja nich
von dein'n Seligen gehabt!“

Die Witwe nickte: Das ſtimmt, Klärchen, das (cheſters.
ſtimmt! Er hat gern 'n bißchen gebummelt. Wie
oft habe ich wach gelegen und mir geſorgt, ob mein'n
Paule auch niſcht paſſiert is. Das is u auch alles
vorbei!“

Neuer Tränenſtrom. Schweigen. Stille. Dann
aber richtet die Witwe ſich auf. Sie trompetet
fortiſſimo in ihr feuchtes Taſchentuch, nimmt einen
Schluck Kaffee und ſagt: „Klärchen. wenn's auch
furchtbar is, einen Troſt habe ich trotzdem: Jetzt
weiß i ch wenigſtens, wo er nachts is!“

7

Jrgendwann, irgendwo gerät man wieder ein
mal in eine Gerichtsverhandlung. Es iſt nicht ge
rade aufregend, was da vor ſich geht. Ein Chauffeur
iſt angezeigt worden, weil er ohne Licht fuhr. Die
Sache iſt ſchnell erledigt, der agt aus und
der kete wird zu ein paar Ma ldſtrafe ver
urt

jweſen, die von einer Erſtarkung der En
tente cordiale ſprach. Die veraltete Formel
müßte durch eine der heutigen Zeit er
ſetzt werden, ohne daß damit eine Feindſeligkeit
gegen Frankreich ausgedrückt wird, für das Mae
Donald nach wie vor die freundſchaftlichſten Ge

fühle hege.
Ueber die engliſch amerikaniſche Flotten

bewegung befragt, erklärte Mac Donald, er habe
niemals daran gedacht, mit irgendeinem Staat
über ein Bündnis zu verhandeln, von dem Frank-
reich ausgeſchloſſen oder das gegen Frankreich ge
richtet ſei.

Tränengas gegen Stretkende.
Neuorleans, 12. September. (Eig. Drahtb.)

Den nächtlichen Streikabſtimmungen folgten er
neute Straßenunruhen, wobei die Polizei
rückſichtslos gegen die Streikenden mit Tränengas-
bomben vorging. Die ſtädtiſchen Behörden ver-
urteilten aufs ſchärfſte die Verwendung von Tränen-

gasbomben, die durch nichts gerechtfertigt ſei.

Deierbera n27 weitere wie ine S 88)e t tellW erderſte der Regierungsvorlage) e und e
mit den Sümmen der Sozialdemokraten und des a z, ſo daß ſie in der e Sinne nicht mehr ab

ntrums bei Stimmenthaltung der de h oſſen werden können.
enommen. ne Ausſchuß vertagte ſich auf heute,der weiteren Beratung begründeten die 10 ihr dormitehe

Deutſchnationalen erneut ihre Aauf Erweiterung der rer re l
heit in der Landwirtfſ 34die Kommuniſten Anträge auf Einſchränkung dieſer Verſicherungsbefreiung Heſteit en V

Abänderungsanträge werden abgelehnt.
Abg. Aufhäuſer (Soz.) begründete zu 72

einen Antrag, wonach n die vorüber
gehend aus der Stadt aufs Land um in
der Land und Forſtwirtſchaft zu ar Wer

bleiben.
wird angenommen.

Das Reichtkabinett und das preußiſche

e h traten am Donnerstaeiner gemeinſ ichen Sitzung in derder Reform der er ene,
erun ammen e ratungenden n T mit den Länderregie

rungen fort etzt.

Einigung eich Preußen.
gver die Werſich erunssreform.

rau Abg. L. Schroeder (Soz.) verlangteAbandetung der Reſieringe m Wwa, wo Verlin, 13. September. e
nach geringfügige Veſchäftigung ver Die gemeinſamen Beſprechungen der Reichs
ficherungsfrei iſt und der Begriff gering regierung und des Preußenkabinetts in der Frage
fügig eine eſhäftigung vorſieht, wenn auf des Arbeitskoſenverſicherungsgeſetzes
nicht mehr als 24 Arbeitsſtunden in der Woche ſind ſoeben beendet worden. Neue Beratungenbeſchränkt iſt. Rednerin ihn im einzelnen aus, ſind, wie mehrere Blätter mitteilen, nicht mehr

daß damit weite Schichten, vor allem der erſndötig, da man zu einer Einigung gekommen iſt.
werbstätigen Frauen, von der Verſicherung a u s Es 27 morgen noch Beſprechungen mit den an
geſchaltet würden. Sie begründet einen ſo deren nderregierungen folgen.

Alkohoiſperre für Kraftiahere im Vezirk Kaſſel
Berlin, 13. September. (Privattelegr.) ndung wird feſtgeſtellt nesr. Fry unfälle häufig a.

Der Kaſſeler Regierungspräſident Dr. e Weſven e eUledelgennſte ſar n adensburg hat, wie „Tempo“ beri von Alkohol zurüchzuin nie dis ſicheren Kra ſie e müßten
irkes Alkohoe an a e Ka Regierun T wirken, denn L wir chen, daß die t

bezirkes und an die Polizeipräſidenten von el,Dienſtftellen in i h t den im Peſeten Beruf

Hanau, Fulda und. Marburg weitergegeben wurde. Tätigen mit gutem Vorbild vorangehen.

Die Harlekinade um Hugen n S
S als Reibergs Volksbegehren. ten

de ben veröffentlichten Texth de a Wer f. rin die e e nde Ta e n v n einemwi tſache nPräſidium Reichslandbundes aite e z n tenburg wurde n der
gegen den Wortlaut des z 4 dieſes rfs Nacht zum v hſich ausgeſprochen hat. Der S 4 bedroht die Reichs übt. ar r en de
miniſter und Botſſchafter mit den Strafen des da e hanee rn en äuſgerſſen un
Landesverrats Paragraphen des h buches, d Die ine n
unterzeichnen, die durch die »lau die Kellerluke in denſtiminungen des Volksbegehrens Entwurfes ver Saden einge rn und batten ihn a nboten werden. Der Präſident des Reichsland 3 Tew war ihnen
bundes iſt bekanntlich derſelbe frühere Reichs etwa 20 000 Mk. in die Hände en

„Haben Sie noch etwas zu bemerken?“ fragt der
Richter nach der Urteilsverkündung den Wagenlenker.

Der ſchüttelt den borſtigen Schädel. „Nee, Herr
Rat,“ ſagt er, „ich nicht. Von mir aus können
Sie nu nach Hauſe gehn!“ t.

Shaw will nach Paris üverfſiedeln.
Paris war von jeher ein beliebter Aufent?

haltsort von Malern aus der ganzen Welt. Es
will jetzt auch eine buro der internationalen
Literatur werden. r italieniſche Dramatiker
Dario Nicodemi hat ſich in Paris nieder
x Der berühmte engliſche Seeomerſet-Maugham iſt gleichfalls nach
Paris übergeſiedelt. Es verlautet, ß ſogarBernard Shaw per in der letzten Zeit en u
müde geworden ſeinen Wohnſitz nachverlegen will. ver amerikaniſche Wange

O'Neill, deſſen Stück „Der haarige inParis demgächſt er wird, a in z Par
eine Wohnung gemietet, um, wie erDihſeprutt des modernen künſtleriſchen We

zu ſein“

Die r des Berliner Philharmoniſchen OrBerliner r r ift febidie er die eine Arbeits gemeinſchaft
wiſchen der Stadt Berlin und Preußen zum Zwecker Erhaltung des Philharmoniſchen Drqheſters

vorſieht, angenommen worden. Die im Vertrage
vorgeſehene Einzelregelung der Gehaltsfrage
wurde abgelehnt, dagegen beſtimmt, daß die Ver
gütung und die Aufwandsentſchädigung für den

Dirigenten des h r W Vertrag zwiſchen Geſell twich während i e der ding eder er
cheſters von der Gefſell Haft er werden ſollen.

e ar Berlie v I nſtraße 3, ſucht für die wwollſtän
r keiner mmlung: „Jnterna w. onale
Bibliothek“ Verlag von J. H. W. Dieh,
Stuttgart, die Bände: Nr. 19, 8 t 7 „Natürliche und ſoziale Religion“; Nr. DobetAus Leben und wiſſe e u e ger
Kr. 57, Noske: Kolonialp Ku und
demokratie Um nnaeren mit Preizangade

wird gebeten

c T nAh e h

er es für reis e bad uAuf dem Schauplatz der da. ne u r re
na aLondoner Bettleroper“. n elicken“Die Kirche von St. GilesintheFields in Lon de nicht ganz grün w. denn ie

don wurde kürzlich von Einbrechern heimgeſucht, J e re T über e
denen eine Anzahl wertvoller ſilberner Kirchen ſchwereren 2 n haben. gr
geräte in die Hände fiel. Der Einbruch läßt die org
Erinnerung an das alte Verbrecher- und Elends
viertel auftauchen, das in alter Zeit als
viertel“ berüchtigt war und den Schaupla
berühmten Bettleroper abgegeben hat. Jm

C

Warum es aber nur eine ZungeWenn uſter eines Diplomaten den
1675 war in der genannten Kirche bereits an tsmann bezeichnen will, der ſich auf die Kunſt
Abendmahlskelch geſtohlen worden, und im Jahre erſt e nei c e z.
1804 war auch der neuangeſchaffte Kelch geſtohlen andro de Bosdari, als bemerkenswerteworden. Dem dritten Anſchlag auf die Kirche Areh a von dieſer Regel gelten. Graf Vordari

z fielen et die übrigen Kirchengeräte zum Opfer. ſf wen wie d verſtand
Mit ſeinen engen Gäßchen und verſhwiegeren um ſo beſſer auf die ſchwere Kunſt
Winkeln bildet der Stadtteil ein ebenſo inter Den nen Attachös, die in den v mr

eſſantes wie düſteres Bild aus den Tagen des alten r e er a u Dir
London. Als in jenen Tagen die tigwngen ſei en ne
noch in Tyburn vollzogen wurden, machte der die Zunge die OhrenKarren mit dem Deliquenten auf dem e von Dewegung ein nd mi
Newgate ſtets vor dem Wirtshaus zur ngelsabqu r n währentaverne“ halt, um dem Wirt Gelegenheit zu geben, u zu e ſe
dem armen Sünder einen Abſchiwderethe zu kre lich n in u ich et
denzen. An dieſen Brauch erinnert noch heute die Natur wohlweislich ſo gewollt,“ diein der Nähe der kleinen Kirche gelegene „HumpenOhren, „auf daß der We e Mann nie vergißt, daß

e

den i era

Se urger Bü verzichteten aber
auf, Friedrich derart in Zorn Leriet. daß 50. Geburtstag.

i viel undgaſſe aber miglihſt wenig diegen ha
Oper T. A. Das BamDenkmal für fremde a h T t im RahmenVerdienſte. einer Theaterwerbkwoche die gelaſſene Oper

gen in wi t urger rath legt We 3ß Sir Franeis Drake, der von der 4uign egt,
8 e e e an wer m en des See 4 Le

i z kei vor ſeiner Ueberſiedlung nach Berlin, eine Zeitlange Bee eu m m ein re Denimat eſetzt, das Mille n r durqh,

e e e u feierte e e nlend Sonmag, dem 15. September 1929, ſeinen
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nd ibt die E in überſicht n, über die L der Güterwagen gibtMaſchinen mit Gehirn eMit einer Tereliemeſgine können ſtündich nächſter e cher
9000 riet der La rung und bei der nung imEin Blick in die Lochkartenſtelle der Reichsbahn 24000 Worten werden Dann Lochkarten ausgewertet werden. Gütera ne geienn eingeführt werden.

einer Stunde die Ermittlung der leiſtungen im Der Wert dieſer modernen Einrichtung für diein e vom maſchinellen Veamten ſortiert Buchhalter Maſchine re t v J t wihd keit, Rationaliſierung der Reichsbahn iſt ſehr bedeutend.
Lochkartenmaſchinen er macht es Die Vorteile, die in der Zuverläſſigkeit der Rech

dalle, den 13. September. Regiſtrierung und Rech weit überlegen ſind, W daß reh d das Wochen nung liegen, ſind größer als die Nachteile, die ſiches nit, Tempo, Rationaliſierungſdurg die n und andere Maſchinen natser der Reichsba wireltion in einer Perſonaleinſparung ausdrücken könnten, in
e Schlagworte unſeres Zeitalters. Sie be fahre ar h t bei jedem Zuge der Zug S Geſamterge a ſar die Deutſche Reichsbahn bei gajrklichteit ſich bisher aber nicht ausgedrückt haben.

chen unſer heutiges Daſein. Jmmer bewun dlenſtgettel. 5 Kge d e c ng in Berlin vorliegt. t v Die Maſchine alſo, die keine Löcher in die Karten
inen werden auch die Leiſtungendernswürdigere Blüten treiben ſie empor, nicht die Lochkartenſtelle geſandt. Es gibt 30 z Loch und er rer der Lokomoti knipſt, iſt letzten Endes, o paradox das klingt, dazu

immer, um die Menſchheit damit zu beglücken. Die kartenſtellen für d en u sbahn. ven und des rn tet ermit da, das große Loch im inanghaucholt der Seive-
Technik erſchließt ſich immermehr auch ihr bisher Sir wird der ren eines jeden e tzettels telt. Ueber die Zahl der Reiſenden in den Per bahn zuſtopfen zu helfen.

r c e en u des mit Loch maſchinen auf eine Lochkarte übertragen.
mechaniſchen n naus ins t üb Lochmatchinengehen erſcheinen. So hat beiſpielsweiſe iel Re r De
bahn zur Erfaſſung ind Bewältigung des ſtatiſti werden wie Schreibmaſchinen bedient, ſie drucken
ſchen Materials ſich eine Reihe von höchſt ſinnreich di deinen 9u r e ehe e ne e r r gutine r Awde. c Von ſdef ner in W. in e Fahrſchein an mehreren

haft S ne ehe aut auf tet ſeree Der Haushaltsausſchuß genehmigt eine Reihe von Fiuchttinienregulierungen
die das menſchliche Hirn erſegen. 27 der verſchedenen Löcher alle die An zwecks Anpaffung an den Verkehr Die Zukunft der Heide

e a Zu e in den
Die Einführung dieſer Maſchinen war für die Se r P eher ter Halle, den 18. September. möchten. Hier ſollte doch mehr Einſicht zu erwarten

e

eine undedingte Notwendigkeit, denn L e erig n alles ſein, zumal doch in jedem Falle angemeſſene Preiſe
S atelt Richeigieit und Scueligteit einei vug Wripe J 5 h a rſt ſchnei e ar an n Aen Male e geboten werden. Beſonders begrüht wird ſicher die

und einer Bilanzrechnung iſt die beſteſg re en wer ausgeführt. ſt werden den Ferien zuſammen, um s Vorlagen für die am Regulierung des Böllberger Weges bei der
S r n. Unternehmen. Hier laſſen ſich die v e Montag ſtattfindende Stadtverordnetenverſammlung Firma Moſt, früher RauchfußBrauerei. Hier iſt
Wirtſchaftlichkeit und der Wirtſchaftserfolg des Sortierungsmaſchine sein erträgliches Abkommen getroffen, wodurch endvorzuberat tli betr die eiUnternehmens ſchnell und ſicher feſtſtellen. nach verſchiedenen Geſichtspunkten g rdnet. wi an Wumne r e hen e ein lich dieſe ſtörende Straßeneinengung behoben wird.
v dem Kriege mußte ſich die Reichsbahn auf man zum Beiſpiel die VLeiſtun Hoffentlich werden die Arbeiten bald vorgenommen,die Feſtſtellung der Zugleiſtungen, die Ermittlung ger n ermitteln, ſo läßt V durch We Ankauf von Vorgärten damit die Str enbahn auch dort zweigleiſig durch
dw d den Slomohren geieheten W chine a Lwieen der Schnell zur Fluchtlinienregulierung. Zur Erleichterung des geführt wer kann, der de iſt eiſs Anbau

chnittlichen, nach Achſen berechneten z ü e erſonenzüge, Ei lſimmer ſtärker werdenden Fahrzeugverkehrs wurde der Siedlung zur zwingenden Notwendigkeit geS Sſhränten. Die errai utrenſga tet Zur gangegtterenge, der Notwendigkeit in keinem Falle widerſprochen. worden. Die Mittel werden genommen aus dem
en er eng n a tag m uſw. e d weinen da daun Es ſollen Regulierungen vorgenommen werden inſgonds, der zum Ausbau des Böllberger Weges ſchon

Dicchien ßſtab für die Peſt einer Bahn. zelnen Steaeh mit iſt nur eine andere der Mansfelder und Merſeburgerſbeſteht. Sodann wurde erſtmalig der
die i rghmen iſt vielme inſtellung der echte Straße zwiſchen Raffinerie- und Thüringer

eſſenden und Sei der Regie Eine Eortiermalgin tet n Lner Stande Steſe Offen auherdem n der Wohdeburger n
für die u das Gewicht z Zuges die 24 000 Karte Straße an der Ecke Krukenbergſtraße. Leider müſſen vorgelegt. Er ſchließt ab mit 38 600 Mk. in den

Bruttotonnenkilometer. Von der Sortiermaſchine wen die ausſortierten auch Zwaängsenteignungen eingeleitet wer Einnahmen und mit 58 600 Mk. in den Ausgaben,
Dies wird Jahren durch Maſchiren u vie karten zur Tabellierma Dieſe addiert [den, weil einzelne Beſitzer durch Forderung unver ſo daß ſich ein Zu ſchuß von 20 000 Mk. ergibt.
dem 2 n an Sicherheit und Schnelligkeit Zahlen ſang ſchämt hoher Preiſe ein Extrageſchäftchen machen Die Ausgaben betreffen im weſen neben Geſttätig die zuſammengehöre

n —-—2d

leider u. Mantelstoffte
wünschen efallen 5 Veloutine geide mit Wolle, nene 5, 50

farben, ca. 100 em breit
Mantelstoffegen tragtfähige Qualität., reiche r 23 2 3,95

Comp n Dazu gehört in erster Linie modisch à Orepe Satintar eene Straßenkleider, m 43 l 95 elegante Kleidung. Unsere Riesen- J W. x Zoſpoeias. m 90

Oltenane n auswahl neuer Crépe de chinet e n 7,50 e e n eKaros
r Kleidor, nalitsten. oue 120d Farben an v rn R
örepe Caid

Waschsamtrima Köper- Qualität und entadckende gir J 25
vietet fur r Je Geschmaer und ſtur Dame un 7 W g 2,45
h Geldbentel das Richtige. Fine in neuesten Dessins, e KQualithten, für Mantel l 25

130 em. bevorzugtes Gewebe für Kleider, reicheHarem reine Wolle Meteor 8,60 6.,50 z2wanglose Besichtigung unserer täg- und Jackenfutter 3,50 2,45 1.,90

h z ihn 1toltao un teten. u 50 0,95 Wahrheit unserer Worte überzeugen warm, in Jnegeerd an bedruckt Meter

Rannmischer PlatßGr. Uirichsiraße 22-25



SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirksverſamm u nen finden ſtatt

Freitag, den 13. September, 20 Uhr:
6. Ortzbegirt: „Vewerklhaſrzhaus,

Zimmer 7.

bu t hnachmitta u
ten. Alle Parteigeno 7 en e

die aus den angrAngehörigen u S

hältern und Löhnen Forſtkulturen,
rungen, Gräbenregulierungen, Anſchaffung von
Bänken, Papierkörben und anderes mehr. Inter A
eſſant waren die Ausführungen, die Herr Ober
bürgermeiſter Dr. Rive dazu machte. Er erklärte,

dar n

daß man in den erſten acht Jahren, dem W Ma
bis zu dem die ratenweiſe Bezahlung der Kauf
ſumme erledigt ſein muß, ſich

vom Ausban der Heide
nicht allzu weitgehende Vorſtellungen machen ſolle.
Es würde nach einem beſtimmt feſtgelegten Plan
verfahren. Dabei ſei aber notwendig, erſt einmal
die Grundwaſſer verhältniſſe feſt
zuſtellen, denn es ſollen außer Nadel- auch Laub
hölzer angepflanzt werden. Selbſtverſtändlich ſolle
der Heide der bisherige Forſtcharakter erhalten bleiben. Fünfzig neu aufgeſtellte Bänke böten jetzt verli

ſchon vielen Beſuchern Sitzgelegenheit da, wo bisher
keine waren. Außerdem ſchiene es ſo, als ob auch
die einhundert angebrachten Papierkörbe der bisher
ſehr ſtarken Verunreinigung der Heide merkbaren
Einhalt getan hätten. Man müſſe hoffen, daß dieſer
Zuſtand in Zukunft noch beſſer werde. Die Grün
dung einer Geſellſchaft der „Heidefreunde“ durch
Baurat Prof. Dr. Heilmann verſpreche auch
in bezug auf finanzielle Hilfe eine dankenswerte La
Unterſtützung. Wenn die Bürgerſchaft mit den
ſtädtiſchen Behörden gemeinſam das gleiche Ziel er
ſtrebe, dann könne bald ſehr viel Gutes geſchaffen
werden.

Eine Eingabe der Bevölkerung von Kröllwitz
wegen Baues einer Turnhalle wurde im
Sinne des Beſchluſſes des Bauausſchuſſes erledigt,
wonach, ſobald der Platz für den Neubau einer
Schule feſtſteht, dort zuerſt mit der Errichtung einer
Turnhalle begonnen werden ſoll. Der Zuſtand der
alten Schule erfordert, daß dem Neubau bald näher-
getreten wird.

Anternehmerwillkür Schranken geſetzt
Zu dem unter dieſer Ueberſchrift veröffent

lichten Bericht über den, übrigens bereits ſeit
Herbſt 1927 laufenden Prozeß Derda legt die
Bezirksleitung des DMV. Wert auf die ergänzende
Feſtſtellung, daß Derda Zechenmetallarbeiter tetünd als ſolcher dem Metallarbeiterverband ange Di
hört. Nach Abſchluß der vielen Prozeſſe, die im

eng gegen de gehn mußten und mit Erfolg abſchloſſei eine len gende Darſtellung folgen
2 in dem letzten Termin der Re e des e

Lehrer der Dürrenberger Wirtſchaftsſchule
Fraenkel auftrat, iſt in unſerem Bericht

er beſtehende Reizz tet die e Wiederum führte w.

ſolcher

e
ſtück

S die e hen
ern S en e der ca e

e dermwgfe

t efängnis zue a de e e7fur a eidede re ev Dieoße Vorlage den Keubar de s Hauptammlers in der r ehe wird nur r
enntnis genommen. Unter den Anträgen,eien kneipender Vereinsmitgl 33 jener Nacht wie ſchärfſte

Die „Rakete“ brennt.
ute r bemerkt Oberz m S le in uete“ eine Klausſtraa randgeruch, der vomr r e n lellen Kunden r Eine mve re

nik
tenden. von der Str u
Durch aße

ächter, der den Brand bemerktne een
wehr durch das Telephon herbei: Großfeuer

in de r r.Bere os Uhr n die Meldung vomenergeher Steht der ſchen

ch mit ſeiner Fr
afmaß undn en Je r das Ende der Speiſekarte

er den en gemä eramenten zurworden. Jeyt trafen auch die

bei r8 e der e wehen Tuiſ müſſen.eeie dreiſte t h r Geſ u m
di z über nſardengeldoße Je v r T gla ein. Geſtern abend ſprang oberhelb der Peißnitz

uchleitungen, hrücke eine etwa 109jährige weibliche Perſon indie w. J ree Witen, x ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Saale. Von einembe e de hen an
vrinen

t mit der v rettewiunt wurde di
Gondelverleiher wurde ſie mittels Kahn wieder ans

ufer gebracht und der Univerſitätsklinik zugeführt.

Il Lebenshalten vonb von ZuWenteens geieit m derart An d e dal et
a e v we gſe ändert Gaſaminde 5 139.

Leichte Verkehrswunden. Geſtern ſti
a a S R c d Ecke Trothaer und Seebener Straße per

ient Löffl eptraf n n und m r uſammen,h e uns en St be r wicht verletztein. Der ſofort ausgerückte 1

Der Eckturm brannutee e
die Nikolaiſtraße hell erleuchtet.

e Polizei mußtene nden ſern eine h
kette ziehen. 9e eleitung Wage über
e 33

rangebracht. Sofort nach Eintreffenrenß erwähnt.

e a.
29 (Rachdruck verboten.)

(Copyright bei „Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau.

Ein ſchallendes Gelächter belohnte den Erzähler.
Die hübſche Minna hatte nämlich ſchon eine an
ſehnliche Anzahl Freier abgewieſen, weil ihr keiner
vornehm genug war. Man nahm ihr das ſehr übel,
und es würde allgemein Schadenfreude erregt
haben, wenn Minna ſich wer zwei Stühle geſetzt hätte. Mutter Grabſch aus dem Oberdorfe
r ihr prophezeit, daß ſie einen Erzlumpenriegen würde und hatte dafür viel Beifall ge
erntet.

Die Einzige, m ſich nicht um den Baron
bekümmerte, war Luiſe, denn ſie brach faſt unter
h Arbeitslaſt zuſammen, die auf ihren ultern
ruhte.

Der Himmel weiß, wie viele Heldinnen man
unter den Frauen aus dem hart arbeitenden

über eine me
des S ten e war der Alarm

Morge ſtunden.

ichaniſche geler an den

Ueheranſtrengum

e I undein. ring fuhren ein rer und ein orradpr ehe W einem fahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde dabei am
er eutſtanden und S ſich inken Knie leicht verwundet.

i abh ſan und Hehlboden t u. Wben t Ermitulungen der F e eines dekänen Dei plene er
Die Aufräumungsarbeiten danerten bis n d e e a Seriin täglich hen de

rektion trotz der enormenW a ehe De et September e r r en J
als verm eineldete El e erren e n n i tritt aus dieſem Aula wer r
iſt heute in der Saale als Seiqche gelandet S h h elworden. voll neuer Spielpian mit neuen Kräften.

J ——2272—n der Mutter und der Trunk die re wen „gber der Storch wmmt
ſucht des Vaters voll Das runde ahr doch wieder.“e war von ierlichen, braunen J en um ſ. atte die a und bemühte

e ſahen über ihr Alter ſich, zu ſchlafen Sie mußt e ſammeln, umBirkner war ſelig werde nd zu werden. Wenn nichi arbeitete,
r, denn es kam der Ruin noch ſchneller. a ſie jetzt ſtattdie Kleine. Er un W ihr zum Fe

t

e bei k t Koſt und e e leiſtete.
tzt einer orgen er ſich m d ndenliedern von ihrem Lager, e ig an

und begann r Tagewerk. Trotz aller allerEntbehrun t es n oft nicht, die Hy
pothekenzinſen itig zuſammenzubringen. ot e te ſie tean Nathange e der ihr ſtets bereitwillig half.

Luiſe war in dauernder Verbindung mit dem ſun
en Hauſierer geblieben. Aus dem ſchmächtigen
naben war ein ſchlanker, ſchwächlich ausſehender

worden. Aber der Schein trügt. Na
nael beſaß mehr Kräfte, wie man ihm zutraute.r ſetzte in tel darein, nur gute Ware zu
ren, war in der ganzen Gege nd wegen ſeinere 3 padte u achte ein ſo gutes Ge

er ſeine erhalten und ſeinergeet u eine ift geben konnte. Seinen

r

Stande findet, wie viel Seelengröße, wie viel ge be
duldiges Ausharren unter den ſchwieri Ver
hältniſſen gerade bei ihnen anzutreffenWer zählt die Tränen, die eine Mütter heimlig

vergießt, wenn ſie ihrem Kinde nicht die nötigen
Starkungsmittel verſchaffen kann, wenn ſie ſich ber

fremden, mitunter Leutenwährend ihr Liebli im ohneWährend die r Hände der Mutter ei
fere raſtlos ſchaffen, ſtecken ſich daheim die

„fieberheißen Händchen des Kindes vergebens nachder geliebten Mutter aus, kam n trockene,
gende Lippen ſehnſüchtig den heiligen Mutter

ſo mußte ſie doch in ihrem eigenen Hauangeſtrengt en d z keine Zeit geblieben
wäre, ihre Kinder zu pf n, wenn erkranktwären. Sie waren en ets t Hermann
war gern mit Fleiß und hie 7 der Schmiede
Je e ren gung e zur Hand,

ne pa und auch dieehe kinzften Kinder arbe r fleißig.

n der

K t d bne cimmer
t

Wenn ir r nicht für Fremde e. war,

S Ha

rten Brüdern s weniun hatten ne ricrehderſge
ſchäftskundige Hauſierer geh Frau Birk

ner guten Rat Hermannchen, das am ent e e e s Dorfes
elegen war, wel in Vater einem jungen
anne abgeka

eiratet hatte.
orfe nicht einleben und t e thren Mann ſolange, bis er ſeinen T ſit verkaufte und

mit ihr in m Reſide Segen würde dasgeren län perſchle t haben, wenn Luiſeihn n a Rat daran gehinder
ten ufierer r. geſagt „Sehen Sie,
u Virkner man weiß nie cann über Nacht rei werden, man kann aber

auch alles verlieren. n rm iſt, iſt die
Miete 7 T hen un en d Feu

e n e alen in
clsue

dunkelte v und er wöllte ug in dem würden ihre Kinder D beſten Falle Knechte und
kleine in kennen in t Mägde, die ſich ihr Zorn lang für u
lein et etrachtete, roll eine Equipage an mühten. Sie mußte leben. ngſtli
dem Haus vorüber, die das ppen des Barons darauf bedacht. e nicht durch eine Unvorſicht

r ſehr würdig, t zu ſchaden. Es koſtete ſie immer einen w
aber t h en t ehende g. wie nicht gelten n de rundhei otzen i im nn ke u manchechen u r zwei hen Wuntecege m e Fagee Arbeit ent r mit einem langen

nabe ranke e ten Se„Mutter“, rief Birkner ſeiner Frau zu, „unſer An beſuchte Hermann
Baron kriegt ges Eine feine Madame und haus ah in der Schmiede nachzwei ſchmucke Kinder.“ chten üttete Kühen Heu vor und ſetzte z

Sie hatte nicht das dann ſtill neben die Wiege. Als Luiſe erwachte,
Luiſe Zntwortete nicht.geringſte Intereſſe für den Baron und ſeine r daß ihr Mann weinte. Sie liebte ihn nogebli n Gäſte. rau Nüßler, amme, warſimmer, die Arme. Es heißt ſehr treffend in einem

jedoch gut orientiert. Sakſeri däehefe ſchottiſchen a m Keunf und S
„Nee, Herr Birkner. da man Sie ſich irren. n un merz

Das is die Madame, die feine Kinderfrau bei den Kein n r er
eng nungen derrſchaften is, und das is der junge Nie doch veron und ſein gnädiges Fräulein Schweſter.“ Den e b gebe.

„Haben die armen Würmer keine Mutter?“
fragte die Wöchnerin teilnehmend. Sie c ihm ſtets wieder, denndie r e ählte ich wie das Meer. Sie u nederen

u r, „die is d orben, wie der ileine bem e i v m i ſeit l e e ann iwgem Pferde geſtürzt und da war ſie auf der Stelle r d ar v ken
Ja wie kam denn die Frau auf das Pferd?“ mein er dagegen für mi ſorg

fragte Birkner erſtaunt. klein angefangen und groß au e g aber

Hermann war Luiſens erſte und h e

„Sie is doch alle ſpazieren geritten“ roß ange e nd n auf.richtete die Hebamme. es von der wer e g J in Tſchafterin und s muß es wiſſen, denn ſie war weil es ſo n gern 53 tda e n 7 r e u negite re dar Kunſt du nur win t
ſchon oß Kaffee getru en“, ſetzte uſie ſtolz hinzu. raffen wir uns Ganz bla T wir ja nochvech woise vor. nich und wenn wir e iel kommen wir

nehme Frauensperſonen wie die Kunſtreiterinner bald wieder in die
auf die Pferde r verwunderie ſich Birkner,

Gel, h r 5 e n Zflenine e Puppe, a nenöeuts Du riskierſt deine ſind nochen nich? Dferde mich m
Du bleibſt ſo ſchmuck, wie u biſt?“e n die An ahhe S ein

„Das is doch aber komiſch, da

erer hle deneMann t ſofort den Wu ſehte keine ren di nleſe n ver re e Verthrechungen. denn ſie kannte

nicht zum Schlimmſten mit Jhnen kommen Eine volle Woche hielt S t r5 einem rigen n hatte Luiſe dem t is un das letz?e Mal, wo a dann kam ein Mann auf e
n einem ten wagen Frau Birk. n ſn et i in n Seite Von für den

fünf ſo r, e m inner ein kleines Mä underbarer das andere, nu is e nug mit en e St wie lächelnd eine gefüllte
war das Kind trotz Lnthehrungzen und

gen reichtetern immer“, n
(Hortſeg ung tolgt.)

ſowie wi von en e
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Der La Sachſuptmann der eDr. rri. morgen, h
von 18.85 bis 19.45 Uhr Tgeiſtige und phyſiſche Antlig De z Wiinel

land“ im Rundfunk der en WeSente König n h
Muſik aus Jndien.

Eine intereſſante Uebertragung nahmDonnerstagnachmittag die e rag vor. Si
übertrug ein Eingeborenen-Konzert aus Baudon auf Java in r. Die
Uebertragung war leidlich, teilweiſe hangr7
man die T erbafte S ernang sagt
Lann Din für den A Be ein.eal am Ta u den ſeh ſehr ſchwer veſclngen
n Während die Sprache am mei u darunter

itt, kam die Muſik zum Teil r h V durch. Es

in Auſtralſen
Eine Niederlage der bürgeriichen Gegiernng

Die Niederlage die ſich die auſtraliſchelFixierung von Löhnen, Arbeitszeit und Arbeits
Regierung in ihrem Kampfe gegen dasſbedingungen iſt, praktiſch geſehen, ein Teil
Schlichtungsweſen ſoeben geholt hat, iſtleines weltweiten, kapitaliſtiſfchen
nicht nur für Auſtralien von Bedeutung. Die Er-Angriffs.“ Der Präſident der Auſtralig Wor
folge, die die Arbeiterſchaft in Auſtralien auf dem kers Union, einer der größten Organiſationen
Gebiete des Schlichtungsweſens im Laufe der Jahre Auſtraliens erklärte vor kurzem: „Obwohl die
erzielt hatte, waren den Kapitaliſten der ganzen jetzige Schlichtung für beide Parteien nicht ideal
Welt ſchon lange ein Dorn im Auge. Die Rege-ſiſt, hat ſie doch gezeigt, daß dieſes Syſtem für
rung Bruce, die mit Hilfe der Unternehmer das ganze auſtraliſche Volk beſſer iſt als irgend
wiedergewählt worden war, wollte vor allem dasſein früheres. Mein Verband wird ſich bis zumBundesſchlichtungsweſen zerſt öre n. äußerſten für die Aufrechterhaltung dieſes Syſtems
Sie verlangten, daß das Schwergewicht des Schlich einfetzen. Wir haben uns während 20 Jahren bis

e

iſt für europäiſche Ohren natü onderertungsweſens auf die ſechs Einzelſtaaten übertragen auf eine einzige Ausnahme loyal an die Schieds „Genuß“ dieſe che Muſik zu h z
werde eine für die Gewerkſchaften unmögliche ſſprüche gehalten, und bei dieſer einzigen Ausnahme n man ſich eizes einer ſolchen VeraForderung, da die ganze gewerkſchaftliche Organi handelt es ſich um ein offenſichtliches Fehlurteil.“ per d gt tung nicht entgiehen und der Hörer ſteht er

unter uernd vor der techni Leiſtung, die inſation ſowie das ganze ſtaatliche und wirtſchaftliche Die deutſche Arbeitgeberpreſſe, die vor kurzem der „Landvolk Sprengſtoff geſ ßens echniſchen Leiſt t
Leben in Auſtralien auf Zentralinſtanzenſim Hinblick auf verſchiedene ausländiſche Stimmen erung Tore aus ſo weiter e
aufgebaut iſt. Die auſtraliſchen Arbeiter waren ſich gegen das Zwangsſchlichtungsweſen in Balkenüber

deshalb auch darüber im klaren, daß der Stoß der ſchriften trompetete: „Macht Schluß mit dem RadioWochenſchau.Regierung Bruce gegen das Schlichtungsweſen zu Schlichtungswefen!“, wird jeht wieder etwas kürzer Vermiſchtes. Leipzig Dresden.
gleich ein Stoß gegen die gewerkſchaftſtreten müſſen. Aber auch unſere Kommuniſten, die eliche Organiſation ſei. Die Regierung d t l z leichfalls tigen Wichtigſte Darbietungen der Woche:wollte das ganze Syſtem der Schlichtung gerſtören deutſche Schlichtungsweſen gleichfalls beſeitig Blutſchande an dreizehn e in e e e lente

möchten, mögen hieraus erſehen, wie wichtig das Sächſiſchen Staatskapelle Dresdendenn us 4412 des Großkampfes der Schlichtungsweſen W die Arbeiterſchaft iſt. Wenn jährigen Mädchen L. Die Matht ded ten Sre 53
auſtraliſchen Regierung gegen das Schlichtungs die auſtraliſche terſchaft ihre ganze Kraft t Leipzi leitungweſen iſt für die Schlichtungsfrage inhdaranſetzt, um eine Einrichtung, die von ihren de n Vor n da e alte r tet m t n e S
allen Jnduſtrieländern von größter Unternehmern nicht minder bekämpft wird wie das Blüthner we n lutſchande zu 2 d en ſcheid ühr: eher e t ühr:Bedeutung. Auch in Auſtralien ſelbſt ſehen die deutſche Schlichtungsweſen von den deutſchen Scharf 6 Monaten cht haus und drei Jahren e ma nut Vortes r. Jenat
Arbeiter in ihrem Kampfe mehr als eine nur lokale machern im Unternehmerlager, zu erhalten, ſo be 777 Zwei Töchter wurden zu 6 e e e v
Angelegenheit. So ſchrieb vor kurzem ein auſtrali weiſt das, daß ſie trotz mancher Mängel mit dieſer Wei onaten Gefängnis verurteilt, erhielten eine gwr geſpräch e Kritiker und irre F. en
ſches Arbeiterblatt: „Der Kampf gegen das auſtra Einrichtung einigermaßen zufrieden ſind. Und wir cwährangeſriſt m 8 e ne eberchiß, r r r Lhaniſcher Abend. 21 Uhr: Volks
liſche Schlichtungswefen ſowie gegen das Syſtem der lin Deutſchland haben Aehnliches zu verteidigen. n en r Madchen erſt 18 Jahre h 9 r W Wuagt

Anfange hatte er ſie ort Drohung mit Wate Drerden dung ſt b. Kind. 20
Shut n af z und T 5 a ge S en hen ſtdirigenten Profeſſor Hansmacht. s ſeine Frau davon e ie verbandeS bſtmord. en kathner e n 3 ungern erekrehhe 20 d ndvon Arbeitern und Ang ellten unſeres Dezirk Treiben fort. Außerdem ar verdächtig, noch rrirr i

Dummheit oder Verleumdung r uſge Fehietame. 10von Wichtigkeit iſt, für ein verbindlich er dere den en Praktiſche Rech uhrtIm Braunkohlenbergbau verſuchen die Komm ſklärt worden. Es iſt dies der Gebaltstarif vom her r c e m d erie Gecrenee n t eniſten mit größter Lungenkraft und dicken Lügen 18. Juni 1929 für die Angeſtellten in den Be S werben. In der nichtöffentlichen Ver Ludwig Thoma Abend.

die Arbeiter aufzuputſchen. Mit der Wahrheit neh trieben der Sektion V der Chemie, das Lohn- handlung war der Angeklagte geſtändig, behauptete w
I Dieſe Programmaufſtellung zeigt, daß die kommende Wochemen es dabei die KPD.Strategen nicht ſo genau. abkommen vom 7. April 1929 das für das mitte aber, daß ſeine mitangeklagten Töchter mit ſeinem rog a zDer Hauptmann und Leiter der Aktion im Braun deutſche Steinſes. h e lergerech e de i e W

e der Tun einverſtanden geweſen ſeien. r re e
kohlenbergbau ſcheint der kommuniſtiſche Landtags Sbrten Bäcke geboten. S etrachtung des übrigen Programmsusnahme Hartnäckige Racktheitsapoitel. c auf, daß die tet t
K mi S reeke i e Wettin und r die angſam zu er ehren beginnenommuniſten einberufenen nd ie Ma
djefer. „KPD.Häuptling einen derartigen Unſinn, n Ware Gr oßbäcereien daehe en e e e er iberſunt Nelſon a e Sie eng de en be r. e

leid tun kann. So behauptet er z. B Sant 7 einer e der es tung wehiger tet Muſin e re als auch im „Klaffen Die Bedeutung der Wgenehmwerindiiget ligiöſen nig nacktem e en rer De e D r ſtärker
b ſeit der letzten Lohnerhöhung imſliegt darin, daß der Tariflohn als Mindeſtlohn liefert e Die Sene hatte gerade mit einem Fa

mit Hilfe der Bergarbeiterfeſtgeſetzt iſt und. Außenſeiter ebenfalls dieſen zug auf der nahen Landſtraße begonnen, als die Po Königswuſterhauſen.führer dreimal Kohlenpreiserhöhungen bewilligt n hen müſſen. ſ kee uchte und r Leute, die ſich e in ve t. dlandispder et r r

e e e eentſprechend erhöht wurden s weiteren behaupteter, W durch die erhöhten Kohlenpreiſe der Lohn Wild Weſt will urd nicht nachteben W r re r n wnn n g. on
ukommen, und auf i hr W en Nenyork, 10. September. (Eig. Drahtb.) 8 r d u n rt, urd t er

w urch erhöhte Kohlenpreiſe r Banden elen d. ungsſtücke n wurden ins äng alte und vorher einen a E. v. BubBergarbeiter ſinkt, iſt wohl ſein eigenes Geheimnis. rn r h Diwans transportiert, und ein Laſtwagen brachte die ge trat eher ler en
Was die Kohlenpreiserhöhungsſache betrifft, ſo haben Nord ſammelten Kreidungsſtüde zur Gefängnisdirektion, Soaterper ertragen Dre an bietet d. Deutte

Charlotte, Gaſtonia und Beſſemer City in 8 liche verſuchte, um di Gefangenen zur We an Sareert des Staats und Domchors. Mittwochwir angenommen, daß doch Schlag als Mitglied des Carolina, ſchlugen alles entzwei und iel re rf T de anlaſſen le t Rahmen der internationalen Abende Spanien zur

Landtags Zeit und Muße genug hat, um einmal 8 JarGeltung kommen. Donnerstag ſoll Muſik von
ämt liche Dokumente. Sienachzuforſchen, wie die Dinge ſich in Wiriighreit vernichteten ſämtlich r ter 5 le vergebliſchſnach und Mozart und Literatur von Theodor F.

geſtaltet haben. Tatſache iſt, daß ſeit 1927 bis heute

verſuchten erfolglos, ſich der dortigen Gewerkſchafts erwieſen, und die Polizei m Nelſon ſieht vor geſendet werden. Freita t es eine moderne Sen
organiſatoren und der e der angeklagten ein Problem geſtellt, das weit über ihre di eiten ung h Den r

die Braunkohlenpreiſe e in mal erhöht wurden, und Streikenden zu bemächt zu vor 9 hinausgeht. abend wird aus den Miniaturdramen von Maurice
zwar am 1. Oktober 1928. hrer und die Baring vorgetragen. nt.r r ger n u ne in einem eben bei n Rundtunt- Rronramm-
ſehen ſendet Dieſes Preise ſegne e e n efür den Hausbrand für April--Juni 14 Mk. für geben. eine Größe von 1,60 Meter und noch ziemlich tn s i u eiten
Juni September 15 Mk., für Oktober März iſt. Weitere Ausgrabungen an dererde a ch mehr e n e i le e n Sehrs Mt. pro Tonne Briketts als Höchſtpreis vor, e ßiſchen e werden vorgenommen, da man noch me Das Geſer über be n rn
während ſie Jnduſtriebriketts v T Jahr arbeiter. Der wer des Seuſger vorgeſchichtliche gunde vermutet. Sont f i en
14 Mk. pro Tonne koſten. Da man aber von einem arbeiterverbandes beruft in r 17 des „Sand Eine Rieſenvolksküche. Der Berliner Ma- S Eehiiener nd eng ins Feuerland. uhr:kommuniſtiſchen Landtagsabgeordneten annehmen ar beiter“ zum 14. und 15. September eine giſtrat plant die Errichtung einer Rieſenvolksküche h Dr. wän e aleck. Das Abe

des
Sport Anſchließend dis 0.30kann, daß er nicht ſo dumm iſt, um eine ſolche Preis t f r e ür e e w. reuß iſchenſänf dem Gelände eines vor e W durch eine hre Tann v nſchnehens di

er r e er ode zerſtörten Gaſometers. Die geplante Küfeſtſetzung nicht begreifen zu können, bleibt kein an J l den ſton Kömigswuſterhauſen. Welle 16835 Tderer Séluß übrig als dez her bewußt de Gegen betgetieen S be goſſehe ehe Seht iſt. e ſinn J ehe S
den Bergarbeitern die Gewerkſchaft üfe zur ne e n De eggngen er t Se eführer verleumdet werden ſollen. Wir neh Redner e r n eines gers. Jn le feier ren 65 d v ne Juli 929. W r:
men aber an, daß die Belegſchaften in den Betrieben Gläſer tut iener Hotel wurde auf Grund der Anze eitzeichen. t t uhr: Reneſte Na ligten vie i üht:den tatſächlichen Verlauf der Kohlenpreisentwicklung Arbeleniſfenſee in henen 2. einer Berlinerin ein Heiratsſchwindler e e bis 15.30 Uhr Prof. Dr. daett

objektiv betracht d ſich nicht von Kommuniſten Tariffragen. e Bern ier vom Vorſtand der ſich für einen Amerikaner a aſter und ſich Aus ein alen d erjekti achten und f nd Verl des Deutſchen Landarbeiterverbandes. 3. ſon nannte. Auf dem Fehgeiga um wurde Jad Ken oörſenbe bis 16 uhr: Trude Herr
phraſeuxen mit fauſtdicken Lügen rleum rheiterfragen im e h Landtag. Referent-ſon als der 47 Jahre alle Jugoſlawe Don ald mann. Sie r We San 16 bis 16.50 Uhrdungen das Gehirn verkleiſtern laſſen. e randenburg. 4. ankowic, ein ren Scheckbetrüger, Dr. z e u un ange Weg an t

Forſt und die Arbe 85 entlarvt. Jankowic hatte einer großen Newhhahndeamten unter den Sarg ſener 17 bis 18 Uhr: Z.
J Zweiter Verband Löhrkelyorker Bank, bei der er angeſtellt war, zahlreiche miltagskonzert aus Hamburg. 18 bis 18.80 ühr: Emil indAllgemein verbindliche Tariſverträge. Stellungnahme zur Zuſa zug Blankv Travelle geſto en m dieſe T W b e 18.30 bis 18.55 Uhr:

und der Länder. Referent:Rei d ph Antlitz MitteldentſchNach dem am 5. September ausgegebenen e 6. Die Aufgaben der Betriebsräteſris, r und Wien e etnchehe Durch s Wetter i die nie
tReichsarbeitsblatt iſt eine Reihe von Lohn und Forſtbetriebe. Reſxent Porkandemitglied d hatte er insgeſamt mehr als S. i ne e i

Gehaltsabkommen, die für eine größere Zahl Kre erbeutet.
aus kräftigem Haustuch, mit fest- aus kräftigem Rohnesesel,angenähten Knöpfen, gut wasehbar 4 fach genäßſt, sehr dankbar

A-rbeitshose e a chutmantel tierwüetiiehem, gotärbtc Neezel, Taltige Ninrteit.
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DiepoſtengefeJebenden

den geſucht.r zu r netenwahst m r der Lenng n älle.einer überfüllten Mitgliederverſam der te aufSozialdemokratiſchen Partei wurde W den an
bevorſtehenden Kommunalwahlen Stellung genom di

Genoſſe Kämpf, Perteiſekrear gegen
Stimmen als Spitenkandidat der Arbeiter wurde leicht verleft
liſte in Vorſchlag gebracht. Als weitere Kandidaten
falgen: Ernſt Grimm, Metallarbeiter, Richard
Hirſchfeld, Direktor der ichenverufsgenoſſenſchaft, Robert Dannenberg, Zi
garvenmacher, Vorſitzender des Mietervereins, Frau
Fiedler, Eduard Hojenſki, Buchdrucker,
Chriſtian Kaufhold, Landesoberſekretär, Artur
Dinter, Mechaniker, Otto Hecht, Bauarbeiter,Bruno Scholz, Angeſtellter, Franz Cichoracki,

Holzarbeiter, Otto Hin dorf. e
Als Stadträte wurden vorgeſchlagen: Grimm,

Erſatzleute: Fiedler und do
en

17.16

einen kompl ni

wird bemerkt, würde.

Verantwortung,be etwas gereinigt.h h eh h h en
rverſammlung die beiden bisher amtierenden FirmaGuske und Hähnſen vor. Se e e ab. 4Jn größter Einmütigkeit zeigt die Partei, daß ſcheinbar innere 55 m

ſie ſämtliche bisher amtierenden Genoſſen in aus ofort nach der erſten Se Bhr
ſichtsreiche Kandidatenſtellen gebracht hat. rich dem

Jm weiteren Verlauf der Mitgliederverſamm
lung wurde die Abrechnung vom zweiten Quartalh dagen und dem Keſſicter einmütig Entlaſtung

Unter Verſchiedenes wurde auf die Konzertver
anſtaltung des KulturKartells am Freitag, dem
4. Oktober, hingewieſen. Die Mitglieder werden er
ſucht, ſich an dieſer Veranſtaltung/ vollzählig zu be

werden. Meldungen aus

de prist Mitglied des
2 Renunier u o t e“ in uerfurt eine

Tagesordnung.
1. Bericht des Genoſſen r
2. Die Kommunalwahlen und die AufgabeReferent: Kechegr e en ge

äte einen

der Kandidaten zum Provinzial e
e Poneiengelegenheiten

Soweit r keine rteſonelt. Meere r r

und.

Der Unterdezirksvorſtand. delte am Mi

Wie ſich die Werksgemeinſchaft in Beuna bla wieder derſtorft

miert, zeigt folgendes. Für Donnertstag, den 5. d.
M. war eine Verſammlung der Werksgemeinſchaft
in Beuna unter großem TamTam bekanntgegeben

n worden. Aber die ſo ichſt erwarteten Beſucher
an (Mitglieder) blieben zum Leidweſen des bekannten

eÜ.

Wichtige St
Die nächſte Stadtverordnetenſitz

tag, dem 16. September, ſtattfindet,wkheige d Panke zu erledigen. Der

Kindern der Albrecht „Dürer Schule
W n weiteren drei Lehrern bzw.

wendigkeit. AlbrechtDHürerSchule

Ferner ſollen ſe feſtgeſetzt und die x für die Dr. Barth über den YoungPlan los. Unter dem r

werden. Da die Frage der S e ehe
die Auswirkung des genannten Plaves. Selbſt

der Werksgemeinſchaft war dieſer Vortrag zu dumm

a
unſer nunmehr et n Stadtver

ordnetenverſammlung e rung der und zu durchſichtig, um fich dafür zu intereffieren! [äufe.
it von Dr. M S den Das Gratisverteilen des „Deutſchen Vorwärts“, des Roßlaer Volks ſind alſo ihn Entf in dieſer r Tageblattes“ ſowie der Broſchüren des Fußballſpieles

erſten Sitzung nach den Ferien zu
Schriften haben es nicht vermocht, einen weſent Kelbra
lichen Teil der Bergarbeiter zu verblöden.

Erhöhung des Mietſatzes für den S iſt nur ſchode, daß die Grubenverwaltung i wies TorSrodtbesirk Merſebues wenn dieſe Tarſenbe don Man die ſe hier ver- e n

e
un eT Elend das in vielen Bergerdeiterfamilten de a

kohlenunternehmer bei den nächſten Lohnverhand er

lungen wieder. Das Lied vom Bankerott der mittel

M V ü bwunder r der r n
von eeines g

Laucha e h äch San v eKinder. Als ein Motorrad die S e Jfuhr, wollt W ere e uneg mannver en muß La
Ein Kind unter dem Motorrad.die von den Amt är

aliz

dem der Senun für Sangerhauſen,
iglgten on mit einer ſyſtematiſchen

überlaſtet und Arbeitsinvaliden. Jn ihrem mit ar
n

men. Nach einer längeren Ausſprache wurde der See Er erlitt eine ſchwere m h

zu führen gedenken. Die mit den ſchmutzigſten Mit
jeln arbeitende Zeitſchrift wird von Franzke

Opfer unſinnigenſredigiert. Das ſagt für den Kenner genug.
Franzke. das h ſchreibt über dieunſoziale Fürſorge im Kreiſe in einer Form, die zumer S Proteſt herausfordert. Es wäre wohl angedracht,

wenn die Bevölkerung amtliche

e an e Perdreterw r7 e
Bei d z Jean der Sritgenekter der C n reren
ei der Arbe 7 e äh, hrin für Jnvaliden. Die Geſchichte mit de

h Weg e ewelcher Form dieſe Leute „arbeiten“,Beſte W dem Kreighauſe ſchon des nen
dieſen Kreiſen eingegangen ſind, eder beit we 3 damitwer S 47 wolle h r e de u c e e Se T Geltung

Beiſein einiger zwoer re über einen Srennähren könnten uſw. Faſt immer hat aber die geſto

gen. und brach de ue der Akten ergeben, emeineken Unterſchenkel. Na e w. S ar e vorli r t auf ine ſegrwag
ankenhaus in r ersethedes Zentralver s in r Weiſe ſchädi dings

Rockendorf. Sturz von der Leiter. Einen iſſenl nd ckt durch dieW erlitt der e a ine der de er ne Ah a unter S
e Krankheit erſtmalig das Parteiſüppchen ein bißche en.wieder einer Beſ ehen wollte. er Luthe hen a um die ie r ihrem

en See re oelobten Ardeiterſtaat dem Volle vor Augen führen

Kreis konferenz Huerfurt. s ehee r dem 15. September, 11 Uhr, geſchmac, auf r n geben uns einen Vor

ehe e e en causkippen, wir werden uns zu wehren

S e rrtell für die Kartelldelegierten und Be
3. Aufſtellung der Kandidaten zum Kreistag. Der Koam um das Arbeitsloſen Be

Dr. Bart h aus. Anweſend waren nur die gelben e Roßlaer Schulbegzirk en Wegenund S der Eltern, war e isas

a en S i v

ren Sangerhaujfen a S

a x h e nT

e die Wahlvor
erbindungene u r nnen jetzt

r

r

Vortragsabend mit

In der Hiochnachmitt era
friſch und fröhlich Buehwwaſſer. Die Waber keine Urſache zur Freude, denn e
u lediglich auf ein geben Wiſerelhels

J Quelle ſchnell n

rſeits über die Ent n Gemeiwicklung der ſozialen Fürſorge im Kreiſe informiert Suegrſen

will die Mitglieder bürger rege

strabant, e e in

h

te) zu

di zu n, iſt vonnicht n worden und ſeit
rlos verſchwunden. Mitteilungen

thalt Keßlers ſind dem Amtsvor-S oder dem Landjägeramt in Oberröblingen

Mansſelder Kreiſe

h

W
liner

mädchens zurw Wer &5 der pry nde Plan erkennen läßt,
de e

und gen
W

e e 53
in das einem Staate, in dem ſie die Macht d r S 3 e a

s nach Halle. unabhängig von der Weltwirtſchaft iſt und v MeldunReparationslaſten zu tragen hat. en des nene Braune

Kreis Querfurt e e e e e e a eund Wähler für die ſogale Fürſorge bleiöt auch im e

leinbürgerlich“e
Beiſpiele geboten werden

in die Jwgendpgfeinggree
einem Vortärung beha r werden.

e zu dem Kurſus ſind an
o Burgörner zu richten.die Teilnehmer, die bei der Wnmwadung den

is über die i in der de

der weiblichen
in Bursosrwer beisHettſtedt

Vom Bezirksausſchuß für Jugendp lege wird
ft mit dem Kreisausſchuß fürdes Mansfelder Gebirgskreiſes r

15. bis 18. September in Burgörner

S ein r in r.v er o:be Unterabteilun n
Der iſt in f lSceee52n n ener

erſter Linie für die bürgerwer beſtimmt iſt, kann
eine Beteiligu e d Werners aus

terj ng, Ar
undee nung r „Nutz

ort fitte in kleinWohnung“ t iſt, wird allerandere Art W r werden müſſen, als
Kurſus. s verſteht man e titis

r

neben ür dieen Teilnehmer kommen an Verie n ür denr Kurſus 5 Mark in Frage. t dann
en zu 2 Mark und für die nen

S oder Veranſtolinngen Karten zu f.

Stdumgatatoreit in Hergisdort.
Sitzung der Gemeindekörperſch ten an der auch Landrat Becker ewig

choof von dere einer nchäftigte e der riternga S V
e gar S Arn Angt
Kre Deutſch

n ſollen onrm
genowwen wak n.

Deſfütxscſ Ftcuckt)
Eine kurioſe Engelegenheit.

nach eine unbeſtimmte

Als der Bureauhilfsarbeiter 2 int ündigte Stellung
um tätig zu ſein, ſagte ihm

ine

eben, daß man

an unſer zweiter Bürger
m anderweitig um

e mit dem Amt

zum en r
r r et micht wieder

haben wollte. Er blagte demzufolge beim Arbeitse terfeld e n den wie Magiſtrat
ſchluß eines

Vien wertrags ab September

die ge e Bürgermeiſter
n anſ bgw., imlle, auf ung des is zum Antritt

ung ſeit dem 20 Auguſt 1928 ent
gangenen Arbeitsverdienſtes. Das Arbeitseri Bitterfeld wies L. ab, weil vom

rrn Baumgart d ie Abrede beſtritten ward,
Das anderſeits aber wieder geltend gemacht Purbege
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Die Galerie moderner unst
im Halleschen useum

Von Dr. A. J. Schardt, Direktor des Moritzburg Museums
Für den Jmpreſſionismus war die ganze Welt,

ſoweit ſie für eine künſtleriſche Geſtaltung in Frage
kam, eine Angelegenheit der fünf Sinne und ſpeziell
maleriſch der Augennetzhaut. Das unmittelbare
Sinnenerlebnis war der Ein und Ausgangspunkt
des naturaliſtiſchen und insbeſondere des impreſſio
niſtiſchen Naturerlebniſſes. Es ſteigerte ſich immer
mehr zu einer höchſt gepflegten Augenkultur. Der
Empfindungsreiz eines guten Gemäldes von Ma
net oder Liebermann ſetzt einen Betrachter
voraus, der ſelbſt eine Art Künſtler des Sehens iſt,
ein Auge, das auf letzte und feinſte Schwebungen
der Welt und Farbenmaterie reagiert. Dieſe Art
des Sehens und Erlebens iſt eine Höhe und ein Ab
ſchluß für eine bürgerliche Kultur, die von den
frühen Niederländern her über die Holländer des
17. Jahrhunderts zu einem immer feineren und
raffinierterem Sehen erzogen war.

Und doch wenn man fich ernſthoft fragt: was
iſt mit dieſer feineren, delikateren Art des Sehens
gewonnen. Was hilft es, wenn man in einer Glas
perle die feinſten Schwebungen einer violetten Farbe
beobachtet, wenn man in dem Weiß des Schnees
Farbtöne von Roſa, Blau, Violett ſchimmern ſieht,
die als feinſte Farbverbindungen die Welt zuſammen
halten. Jm Grunde genommen iſt dieſe Kunſt doch
eine wundervolle Jlluſion, die glaubt, daß die Welt
in nichts anderem beſteht als in eben dieſer Jlluſion.
Es iſt nicht zufällig, daß das Zentrum dieſer Male
rei Paris war, die Stadt der Mode und des guten
Geſchmacks.

Dem heutigen Menſchen aber genügt es nicht,
die Welt als wundervolle Augenweide zu erleben.
Der moderne Menſch verſucht die Welt zentral
zu erfaſſen. Für ihn iſt die geſamte Natur ein ein
ziger großer Organismus, eine Manifeſtierung
ſeines eigenen geiſtigen Lebens. Die Formel von
Menſch und Natur als etwas Getrenntes, ſich ob
jektiv Gegenüberſtehendes, iſt aufgegeben. Am beſten
könnte man an den indiſchen Gruß erinnern: „Jch
bin du, und du biſt ich!“ Das iſt das neue Ver
hältnis von Menſch und Natur, und dieſes beſtimmt
feine neue Kunſt und Formgebung.

Etwas von dem früheren Glauben wird wach,
durch den die Kräfte der geſamten Natur Menſch
innen und außen ſo lebendig greifbar werden,
daß ſie Geſtalt annehmen. Es handelt ſich hierbei
nicht um Aberglauben, ſonders um Anders
glauben, eine andere Gefühls und Erlebnisordnung
einzurichten, die ſich ihre anderen Symbole ſchafft.
Denn was iſt das von der Wiſſenſchaft konſtruierte
Atom oder die Energie anderes als ein Symbol!
Ebenſo wie das Symbol des Mittelalters der
Gottesbegriff war.

Zur Betrachtung eines modernen Kunſtwerkes
gehört keine anatomiſche Schulung, wie ſie etwa der
Zlaſſizift für ſich beanſprucht, keine Farblehre und
Aeſthetik als Grundvorausſetzung, ſondern eine naive

Sefühlsbereitſchaft, die nicht von vorn
herein überzeugt iſt, daß die Welt ſo, wie ſie bisher
geſehen wurde, und nicht anders ausſehen darf.

Das Halleſche Moritzburg-Muſeum
hat ſeine Bedeutung darin, daß es eine große An
zahl von i er wer die man zu den beſten
Werken rhaupt in der letzten Zeit geſchaffen worden ſind. wen Hitg

Gleich im erſten Raum der modernen Abteil
des Muſeums hängen einige der beſten Gemane
von Kirchner Kirchner ſchafft ſeine Werke aus
der Großſtadtatmoſphäre heraus, mit der er ver
bunden iſt. Es liegt etwas von dem feinen Haut
gout der Zerſetzung in dieſer Atmoſphäre, die an zer
knitterte Roſen und Papierblumen erinnert, an den
billigen Tand geſchminkter Vorſtadtvarietss. Er
entdeckt hinter dieſer Mache die Unſchuld
eines naiven Menſchen, er entdeckt, daß
die Seele einer Dirne unſchuldiger und köſtlicher
ſein kann als die eines in bürgerlichen Ehren ſtehen
den Menſchen. Hinter der Müdigkeit ſeiner auf
geſchliſſenen Farben ſteht ein Menſch mit dem Mut
eines Bekenners, denn ein ſolches Bekenntnis
iſt ungeheuerlich, es erweckt Entſetzen vor dem Ob
ſzönen dieſer Bilder; aber mit der Sicherheit eines
naiven Menſchen bleibt Kirchner der Kunſt zu
gewandt. Ja gerade in ſeinen Werken kann man
deobachten, was Umformung heißt, was es heißt,
etwas zur Erlöſung durch die Kunſt zu bringen.

Geiſtesverwandt mit Kirchner iſt Heckel, deſſen
Hanpewerk „Zwei Männer am Tiſch in
dem nüchſten großen Raume hängen. Man über

ſieht die unſcheinbar ſchwarzen Figuren der Männer;
man ſieht nur die beiden zerquälten Köpfe, zwiſchen
deren Blicken genau im Kreuzungspunkt ein Meſſer
liegt, das ſo zum Mittelpunkt des Bildes wird.
Das Meſſer iſt auch der ſeeliſche Schwerpunkt des
Vorganges, die Hände der Männer fühlen ſich
taſtend hingezogen und werden von einer Gegen-
kraft zuſammenballend zurückgehalten. Die Blicke
ſtieren auf die gelb aufleuchtende Stelle des Tiſches

und wenden ſich ab, ohne daß es gelingt, auch den
inneren Blick von der Stelle loszubekommen. Die
Atmoſphäre iſt ſo geladen, daß ſelbſt das Konterfei
eines Menſchen an der Wand, das, ſelbſt ein Leich
nam mit toten Augen, lebenden Anteil nimmt. Es
iſt der Punkt der letzten äußeren Entſcheidung, bei
der die innere Entſcheidung längſt gefallen iſt. Es
iſt gar kein willensmäßiger Vorgang mehr, ſondern
nur noch ein ſchickſalhafter Mechanismus, dem gegen
über der ethiſch bewußte Menſch die letzten An
ſtrengungen macht, den Schein der Willensfreiheit
aufrechtzuerhalten, während der Menſch bereits
ſchreckhaft und entſetzt ſeinem eigenen Tun zuſteht.

Tritt man von dieſem Bilde Heckels in den
Nolde- Raum, ſo umfängt einen ein ganz anderer
Geiſt. Die ſtarken Farben veden von einer Lei
denſchaftlichkeit des Gemüts, die großen
Formen von einem Heroismus des Geiſtes
In dem Mittelpunkt „Der Chriſtmorgen“ iſt
dieſe Leidenſchaft in eigentümlicher Weiſe abgedämpft
und zugleich mit dem Herviſchen zur tieferen Einheit
verbunden. Eine Mutter, deren Geſicht ekſtatiſch
durchleuchtet iſt, von Glückſeligkeit bis zur Häßlich-
keit verzerrt wird, hält in ihrem ſchwarzen Gewand
ein weißgewindeltes Kind. Ein ſchmerzlicher Wider
ſtreit ergreift uns bei der Figur: wie die Ueberfreude
des Geſichts und des überſchwarzen Gewandes ſelt
ſam und tiefinnerlich notwendig ſich zuſammen
finden, die Mutter, die das Leben gebiert, wiſſend,
daß auch dieſes Leben dem Tode illen iſt. Jn

dieſes Myſterium hinein bricht der Jubel der Engek,
in einer unbändigen Lebensluſt wirbeln ſie durch die

verkünden das Lob des Lebens, des ewigen

Treppenaufgang im Moridbnrg-Muſenm.

Lebens, zu dem jedes Menſchenweſen gehört. Faſt
ſchneidend iſt der Kontraſt zuſammengehalten durch
das tiefe Grün der Landſchaft, das ſowohl das Rot
der Freude wie das Schwarz der Trauer in ſich auf
nimmt und vereinigt.

Neben dem „Chriftmorgen“ hängt eines der älte
ſten und bekannteſten Bilder des Muſeums: Noldes
„Abendmahl“. Das verklärte Weiß an der
Bruſt Chriſti, das glutvolle, liebende Rot des um

fangenden Gewandes und die Hände, die in Sehn
ſucht dieſe beiden Farben in das Blau des Kelches
überſtrömen laſſen, und über dieſem Dreiklang als
Dominante das Geſicht des Abendmahlſtifters. Dicht
geddängt um ihn die Apoſtel: Menſchen, die nur
dumpf ahnen, was hier vor ſich geht, daß ein Menſch
ſich ſelbſt, ſeine ganze Kraft, ſein. ganzes Sein
hineinzwingt in den Kelch, um ihn ſeinen Mit
menſchen zu trinken zu geben. Ein Myſterium der

ſelbſt der Kreuzestod, der nur körperlich vollendet,
was hier wirklich und wirkend ſchon vollzogen iſt.
Seit langer Zeit eine neue Formulierung des alten
Vorganges der Selbſtopferung. S

Geht man von dieſem Nolde Raum einige
Schritte weiter in den kleinen Zwiſchenraum, ſo
ſieht man hier eines der intimſten Bilder der

aus dem Jahre 1914. Der Aufbau der Halbfigur
hat das Aufſtrebende einer gotiſchen Linie. Dieſes
Aufſtreben wird noch verſtärkt durch die Haltung der
rechten Hand, die, an die Bruſt gelehnt, mit dem

Geſte der Sammlung, der Beruhigung und einer
ſtarken Verinnerlichung offenbart. Während das
Rot des Rockes, unter dem Druck der Hand zurück
gehalten, um ſo intenſiver zu leuchten beginnt, ent
wickelt ſich der Kopf ganz ungehemmt in Form einer
ſchmalen, feingeſchwungenen Konturlinie, deren höch
ſter Ausdruck zwei große, weit geöffnete Augen ſind,

die frei aus dem Bilde herausſehen. Dieſe Doppel

Waidfriedens,
de

Hingabe; ein größeres und tieferes Myſterium als

modernen Kunſt: das Selbſtporträt Kokoſchkasſgeſpenſter,

Zeigefinger nach oben und nach innen weiſt, eine Kreiſe

und in dem n gläubigen Blick formt uns ein
tück neues chentum.

Zu einer ſeltenen klaſſiſchen Fülle iſt die Kunſt

e ehe ne auf dem Hauptwerke Ko
koſchkas ausgereift: „Die Auswanderer“.
Stürmiſchnervös bewegen ſich die Pinſelſtriche des
Bildes, zunächſt die erſte Aufmerkſamkeit des Be
trachters auf ſich lenkend. Das Auge kommt gar
nicht los von dieſen ſchweren und vielen Farben
linien, die das Bild durchfahren, wie das aufgeregte
Blut' die Adern des Körpers durchrollt. Es iſt, als
ob ſie von einem reichbewegten Leben erzählten. Erſt
allmählich gewinnen die Figuren ſelbſt Geſtalt und
bringen durch ihre entſchiedene aſſenheit, nicht
zuletzt durch den wundervollen Rhythmus der Drei
zahl, das ganze Bild zu einer monomentalen Ruhe.
Die mittlexe Figur zeigt den Gleichmut eines viel
bewegten Weltmannes, deſſen Augen halbmüde ins
Weite gehen, eines Menſchen, der das Leben hinter
ſich hat und paradoxerweiſe ein neues Leben in
einem neuen, unbekannten Land anfangen will. Die

eſignation nach urſprünglicher Hoffnungsfreudi
keit könnte den Blick der Frau zu ſeiner Rechten
Bitterkeit wandeln, wenn nicht das liebevolle Ver
ſtehen für die Seltſamkeiten dieſes Mannes wie ein
ganz feines Lächeln die Reſignation überſtrahlen
würde, wodurch der Einzelfall Symbol wird für die
Seltſamkeiten einer Frauenſeele überhaupt.
dem Paar das ſtarke Kinn eines jungen Menſchen,
über deſſen Kopf ſich die Energien die einzige
aufleuchtenden Farben des Bildes zuſa
ballen. Hinter dieſen drei Menſchen eine ſchwingende
Landſchaft, eine von den ſeeliſchen Bewogtheiten
dieſer Menſchen unbelaſtete Natur.

In dem gleichen Raum, in dem das Bild „Der
Auswanderer“ hängt, ſind zwei Bilder von Franz
Marc: die „Tierſchickſale und „Die
beiden Hirſche“. Mare war Tiermaler, weil,
wie er ſich einmal ausdrückt, die Zwieſpältigkeit der
menſchlichen Natur keiner Naivität und Urſprüng
lichkeit mehr fähig iſt. Durch das Tier konnte er
ſeine Sehnſucht nach der Tranſzendenz
überirdiſcher Geſchehniſſe, nach dem Paradieſe des

aber auch ſein ganzes Entſetzen vor
m Greuel der Selbſtzerfleiſchung, hervorgerufen

durch den inneren Zwieſpalt unſerer Seelenver
faſſung, erleben. Der Maler las einige Jahre vor

dem Kriege die Worte der Apokalypſe: „Die Bäume
zeigten ihre Ringe und die Tiere ihre Adern.“ Und
mit der gerade dem Künſtler eigentümlichen Jn
tuition öffneten ſich ihm alle Schleuſen des Ent
fetzens und als eine Vorausghnung des Krieges, in
dem er ſelbſt mit untergehen ſollte, ſchuf er das
Bild der Tierſchickſale. Als Jnbegriff des ganzen
unverdienten Leidens ſtreckt das junge Reh dem
herabfallenden Baumſtamm den Hals entgegen, ſo wie
ein unſchuldig zum Tode Verurteilter dem Henker
ſein Haupt hinhält. Als man während des Krieges
Franz Marc eine Photographie dieſes Bildes ins
Feld ſchickte, ſchrieb er zurück, wie ſich doch das Bild
in ſeiner ganzen Grauenhaftigkeit verwirklicht habe.

Auf der anderen Seite des Raumes hängen
„Die beiden Hirſche“. Während in den „Tier-
ſchickſalen“ trotz der Phantaſtik und überraſchenden
Unwahrſcheinlichkeit ſeine Formen grauenhafteſte
Wirklichkeit ſind, ſpricht hier der Maler ſeine Sehn
ucht aus nach der Befriedung der Natur. Eine

weiße Hirſchkuh und ein brauner Hirſch. Das Zick
zack der Tierſchickſale wandelt ſich in die das ganze
Bild durchziehenden ovalen Formen einer ſtreicheln
den, beſänftigenden Beruhigung.

Bei Franz Mare offenbaren ſich, wie bei kaum
einem anderen Maler, die alpdruckhaften Schreck

die uns alle belaſten, und die geheimen
Wünſche und Sehnſüchte, die triebwurzelhaft einen
Ausweg ſuchen aus dieſem Chaos.

Man ſollte annehmen, daß die moderne Kunſt
bedeutungsvoll werden kann auch für diejenigen

des Volkes, die ſich bisher wenig oder gar
nicht mit Kunſt oder künſtleriſchen Dingen beſchäftigt
haben. Wenn das in vielen Fällen leider nicht zu
trifft, ſo heißt das nichts anderes, als daß die bereits
ſtark in der Erſtarrung begriffenen Kulturformen
der bürgerlichen Zeit ſchon auf die unbürgerlichen
Kreiſe übergegriffen haben. Wer jedoch von Hem
mungen frei iſt oder ſich von ihnen befreit hat, dem
kann in der Malerei der modernen Kunſt eine nene
Welt aufgehen, die er allmählich zu ſeinem Er

bewegung in der Verhaltenheit des Gefühlslehens ſtaunen als ſeine eigene Welt eriennen wird.
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Entſetzlichkeit dieſes Maſchinenkrieges

oll. Man muß dabei um diene hierher der Geſg n
tehen zu können, muß es miterlebt e den

mute war.
Wir ſehen die ſtumme Trauer der von Haus und

Hof vertriebenen Zivilbevölkerung, wie ſiedie Wagen mit den paar Armſeligkeiten ihres Erden
daſeins beſteigt, n
Blick umfaſſend, zum letztenmal, denn nur einen
Trümmerhaufen wird ſie wiederfinden! Wir ſehen
den alten Bauer, wie er verſteinert auf die vom
Granateinſchlag zertrümmerteaber auch den Sntſolda len auf beiden Sei

lich war. So war er, wie ihn der Film zeigt: Als
der Urlauber hört, daß ſich der Bruder freiwillig
melden will, antwortet er kurz:
bleiben laffen! Das iſt
wirklichen Front, ihr Herren O

die Stimme der
lehrer! Und wir

ruppen in die dreckigen, ſchlammi Gräben einiehen, die Serſtäriuheen ne das Ver he
dängnis im ehe ſosbricht. Möchten ſich ſt
doch unſere Kriegsbege e die das e e mit

VERDVR
e u n nun SutPele, den 13. Eeptember. z Zu des „Stahlbades“ zei

m ſchier

Menſchen in dieſer entſetzlichen e zu

einmal die Heimat mit einem

d biit wir ſehen

ten den franzöſtſchen wie den deutſchen, wie er wirk e

Er ſoll es
r dann, wie ſich das Unheil vorbereitet, wie die

ira atendurſtige Gemüter!z
nde eines ſchei n

den Ausdruck: sſachel

ſehen wir dieW e orts von Ver

n eehen, wie eſatzungden Stollen in ſtumpfer Reſignation wie x et en S e e 3 d 48 s a de ſchen z
awar es auf jenen z fen, i i re e n die Welt vor neuem Kriegsſchrecken zu be

hen, die ſoviel Blut gekoſtetben! Wer wagt es, die Menſchen aufzufordern, wahr Felix Habicht.
voll Von der Reſidenz zum Gaſthaus

ölle zu

In Halle ndet ſich Ecke BrüderſtraßeKleine Witte in dem Hauſe t

boliſche,nen ehe
Der VerdunF

e und Eindringlichkeit, das Ehrfurr die Helden der u von Verdun, hebu

r
n-Film bleibt ein Dokument von licher Bedeutung.dun,

und 1. NachtragZbäubrt

en.
emals wieder ſolche furchtbaren Taten
ringen, ſt jemals wieder in eine ſolche

aus dem e 16
die Reſide
Wil i von Brandenburg geweſen

der of von Magdeburg war, von 11665 geie be und in Zinna geſtorben iſt.

Dieſes geſchi ichtlich denk würdige Haus beherber

die bekannte Gaſtſtätte Zum Markgrafenderen Beſitzer ade jetzt Haus und wie
ſchaft einer völligen Neugeſtaltung unterzogene 772 hat ohne ſeinen allertümiithen C

S zeit z Gran erfahren, die 7ä der vorſpringen

den oberen Stockwerke ſind in braunen nen
ehalten, ſo daß das Gebäude jetzt einen ſehrfweundlichen und ſchönen Eindruck macht. Der Haus

eingang, der bisher in der Brüderſtraße war, iſtdirekt an die Ecke verlegt worden, die abgebrochen

worden iſt. Ueber dem Eingang iſt der aus dem
Jahre 1628 ſtammende Originalwappen h

ſt ein angebracht. cherung.

r geren feleßa worden Lenſe s gieniſch einwandfreie Torlet-
e tenxäume ei e tet worden. An dem Umbau wa-

ren nur halliſche Firmen beteiligt. Die Bewirtſchaf
tung legt Wert auf eine ſolide und preiswerte Be
dienung. Sie will namentlich den volkstümlichen
Mittagstiſch pflegen, indem ſie gute Speiſen in aus
reichender
dabei vor allem an die Einrichtung der Terrinen Schule,

Jm Trommelfener vor Verdun.

We wo das Eiſen berſtet und die Leiber buchKuch zerfetzt? Wer will das nocheinmal?
ht es Euch an, Jhr WehrwolfJünglinge:
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zur Steuerordnung für dieder We rtzuwachsſteue r vom 29. Ja

926, 2. Aenderung des A, 2b der Spar
kaſſenſatzung, 3. Aenderung der Aufnahme
bedingungen für die beſchloſſene Anleihe in Höhe
von 600 000 GM.
4. Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von
500 000 GM. zum Wohnungsbau, 5. Beund teilig ung des Kreiſes mit weiteren 2i 500 RM.
Aktien an der Merſeburger Ueberlandbahnen AG.

e eines der älteſten Patrizierhäuſerls6. Beteiligung des Kreiſes mit weiteren
er Saaleſtadt, das dadurch auszeichnet, daß es. 400 RM. Anteilen an der Kraftverkehrsgeſellſchaft

3 ſtammend, nach der ChroniklmbH. Sachſen Anhalt RM.en z de s Markgrafen r bei der Kraftverkehr Sachſen Anhalt AG., 7. An
e ſchaffungen für das Kinderhe im Rotherburg,

8. Beihilfe für die Gemeinde Ammendorf zur
Entwäſſerung des Ortsteils Oſendorf, 9. Ueber

nahme einer ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft für

Kapital und Zinſen für zwei Darlehen in Höhe
von 6000 RM. und 15 000 RM. der Stadtgemeinde

S öbejün und 10. in Höhe von 13 000 RM. der
verlieren einen Neuanſtrich in einem Gemeinde Nauendorf.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung enthält
einen Antrag der SPD. Fraktion des Kreistages

der Kreisleitungrbeitsinvaliden weyen Erhöhung der Richt-

ſätze und Abſtandnahme von der Nachprüfung
der Unterſtützungen bzw. Nichtanrechnung der Er

öhung der Steigerungsſätze in der Jnvalidenver
Einen ähnlichen Antrag hat auch die

Die inneren Lokalitäten, Gaſtzimmer und zwei kommuniſtiſche Fraktion eingebracht; daß ſie da
Vereinszimmer, ſind in einfacher, aber gediegener neben auch im Kreistage den ällenthalben in
prd moderner Art v ausgeſtattet worden, ſo daß ſzenierten Proteſtrummel wegen der Arbeitsloſen

er einem angenehmen wer verſicherung zu entfachen gedenkt, verſteht ſich von
iſt ebenfalls völlig erneuert ſelbſt. Die Moskauer werden, ſo hoffen wir, nicht

y auf ihre Koſten kommen. Nach Vornahme einiger
Wahlen (u,. a. eines Amtsvorſtehers für
den Amtsbezirk Dieskau und je eines Stellver
treter für die Amtsbezirke Trebnitz und Döll
n i tz) ſollen beſprochen werden: Döllnitzer Mühle,

uantität zu verabfolgen gedenkt. Es iſt Kreisbankneubau, Altersheim, Landwirtſchaftliche
Haushaltungsſchule,

dnung für ben am Mittwoch, denDie Tagesor
ekt pazifiſtiſche Abſ t 18. Septemder, 9 Uhr, ſtattfindenden Kreistag

haben. umfaßt 19 Punkte, iſt alſo wieder von ganz erheb
Die erſten 10 Punkte lauten: We

I

zum Kreisſtraßenbau,

und mit 10000

des Zentralverbandes der

Kreisſiedlung-An
emacht a chliche Grauen vorſtellen, gerichte gedacht. kauf-Gelände, Altersverſorgung der Angeſtellten.den e v ſie in dieſer b Das iſt der Krieg Die Eröffnung des renovierten Hauſes er
éiſe litt e von Dren Den r ſollte ſich je der anſehen; folgt am Sonnabend. Jeder Paſſant der Brüder Lettin. Straßenſperre. r Ausfüh-e W d 7477 ver reren dabei waren, damit ſie es nie wieder vergeſſen, und Kleinen Steinſtraße wird mit Freude die hier rung von Pflaſterarbeiten iſt die Straße von Let
Schmerzens Jeret der Getroffenen aushalten die nicht dabei waren, damit ſie ſehen, wie de rſeingetretene Verbeſſerung des Stadtbildes aufnehtin nach Schiepzig, und zwar vom Feldweg Dölau--
ja aushalten g. ehne auch nur t Zoil r antt Krieg ausſieht! Dieſer Film wirkt men. Der Beſitzer des „Markgrafen“ ze g. damit, Humbold-Neuragoczy bis zur Kreuzung mit der
zurückweichen zu können! on antimilitariſtiſch allein durch t einen daß er altes mit neuem in harmoniſcher e ver r urbi Dölau--Brachwi 4 für ſämtlichen Ver
Jn Bildern, die ganz das nackte en z Schreckensſzenen ſind keine Propa kehr für die Zeit bis zum September geſperrt.
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deitwurf, en en Wenn ſiTreffpunkt iſt 8 Uhr vorm. an der „Adler“ chon oben n gen mal Je die e v ineannſchaft n r ne ndie auftrat, wurhden von den über Schule eine hübſche n. un r eS ſern Eine 400-Meter m n ehe ich wie munie je 4 der 3 beteiligten n zu n v Es feſte auszugeſtal, S dure e e 444414 äck n Nietleben e ten. r ſoviel wir w der preußiſche urch2 J Leiſtung von nene Rur Mut, es wird ſchon gehen er

e KreiſeO Vereine, die den Film auffüthren laſſen, brauchen in Angebot zu einem Ka r v
demnach eine Vergnügungsſtener dafürſ Pierre Charles erhalten datreg nunund Reklamematerial ſind vonſauch nicht annehmen könne mit R üaſict einan

Seipzig, Karlſtraße 1 zu be ſeine amerikaniſchen Verpflichtungen. d
iskie

n t h des AAB. e ſiedri s 2dem ſüddeutſchen Meiſter Nürnberg-F ä rvera e ie aus rn e r Brretr. Pen h Tugen 4 Staund dem weſtdeutſchen Meiſter Frieſenheim e z z Othelle. zu ſeg
ausgetragen Auf beiden Seiten wurde mit großer Fiungen für e Fr. a un alle di
Zähigkeit gekämpft, ſo daß am Schluß des doch

geh r x aver ger eiltgleich waren n Au ag gaben die mni aSiegerreſultate, nach denen Rüenderg Farth mit feſt in Nürnberg hergeſtellte Film it nunmehr von e ihres Kön Können rigen

40 Sekunden kürzerer Siegzeit den Anſpruch auf der Zentralſtelle für Bildungs und Unterrichtswefen
die Schlußrunde gewann. Der Kampf brachte mirſin Berlin als 2 anerkannt worden. Schmeling läßt ertlaren, daß er von Brüſſel
dem Siege der Nürnberger eine Ueberraſchung, da
allgemein die ſtarke Frieſenheimer Mannſchaft als

fein 77 m u

Sieger genannt wurde.
Von großem Jntereſſe dürfte für die h el

n Ihrer Marke ieot die hochste

n ch en in e ene

ſche Sportwelt die Mitteilung ſein, daß der
Endkampf um die Bundes meiſter-
ſchaft in aller Kürze in Halle ſtattſindet. Die
Gegner in dem Schlußkampf ſind Nürnberg-
Fürth und der mitteldeutſche Meiſter Germania
Felſenfeſt e. Es iſt das erſte Mal, daß ein
derartiger in Halle ſtattſindet, der zweiſel
r ein großes ſportliches Ereignis genannt werden
ann.

21 lhreslest Se
Sonnadenä, r 20 Vhr: Feterim Heim,
Weingärten 50. Musik, Gesang, Rezitationen.
Sonntag: Treffens der gesamt. Mitgliedsohafßt.

S 7 Uhr: Halimarkt. Vorm.
z Sportplats Wörmlits. Naohm. Tänze. Spiele
S und Auftührungen auf dem Wochenendpiats.

Arbeite xath m mmer
8. September fand in Ammendorfeine Begirkovera taltung des Arb. Schach

Bundes ſtatt. s tintereſſe bildete eine
Simultan-Vorſtellung, die der ArbeiterSchach-Klub Halle und Kreismeiſter E. Bade

r a Es wurde an 14 Brettern ge
14 Spieler mußten die Ueberi m ismeiſters anerkennen. Außer

dem fand noch ein Blitzturnier ſtatt.
77

Am morgen Sonnabend, abends 8 Uhr, ſoll
nunmehr in der „Adler“Stehbierhalle in Ammen-
dorf die Gründung eines Arbeiterſchachtlubs für
Ammendorf und n folgen. zu der alle
Intereſſenten eingeladen ſind

Die Unparteiiſchen der Sandballſpiele.
Die Handballſpielleitu des FrecteF,

Turn- und Sportbundes hatSchiedsrichterobleute der 19 Kreiſe e
Bundes zu einer Beratung für den 19. Oktober in

die Bundesſchule zu r Esll ihre Aufgabe ſein, zu den von Kreisſpiel
itern beſchl boſſioſenen nenen Spielreg eln füre Rige g7 un uns x h gen

r feſtzulegen. u m ie bisherige
Methode und der Lehrſtoff bei iedsrichterlehr
gn zur ie Lehren werden zur Anung neuer dienen. Die Berichtreren men die r 7
in den Kreiſen ſteht ebenfalls a
ordnung. An Arbeit t
am 19. Oktober demnach nich

habe die Ehre!
Dr. Die m, Generalſekretär des d

lichen Deu tſchen Reichsausſchuſſes v
ngen, wird als ſolcher von den e en

e ä e hatDr. ere Tage ze für W unter Kultur t a ue ener Gaſt zu verweilen Vir G Men ein bokannter Chemiker. erfand, 1669
urgen cie furgarine, das damauf erteilten e e Patent ging 1671 in den Beſig der

J Frmen Jurgens- Von den Bergh nSport un beide Annahmen 5 9v Ab h a b Mar doppelt so gutn S einland- We c 22850 ſfs.h h d v mit Goronie Zeidien für frische Quolitet
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Heere erſtattet worden ſein. Der Bericht
erſtatter wies darauf hin, daß es in den letzten

fünf Jahren gelungen ſei, in der Armee große

Erfolgeaufkulturellemundſozia-lem Gebiete zu erzielen die Soldaten der
Roten Armee lebten in guten Verhältniſſen,
hätten ſatt zu eſſen, wüßten die Zerſtreuungen
zu ſchätzen, die ihen das Großſtadtleben ge
währt, hätten kulturell eine re Stufe er
klommen und ſeien gewöhnt, zu den verſchieden
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Bad in Luckenwalde, davor die Plaſttk

Paris, 13. Sept. (Radiomeldung.)
Die Stadt Tounlon wurde am Donnerstag

von einer furchtbaren Kataſtrophe heimgeſucht.
Ein Zyklon von großer Heftigkeit ſuchte die Stadt
und ihre nähere Umgebung heim. Gegen 1
mittags verdunkelte ſich plötzlich der Himmel und
hüllte die Stadt in tiefſtes Dunkel. Kurz darauf
hagelte es nußgroße Körner vom Himmel
und ein ſchweres Gewitter, das von Donner
und Blitz begleitet wurde, ging über die Stadt

ch nieder. Die Straßen waren überſchwemmt.

Brand auf der
Kiel, 13. September. (WTB.)

Der Brandplatz auf der Germaniawerft
bietet ein Bild größter Verwüſtung. Die
eiſerne Dachkonſtruktion der in Brand geratenen
Halle iſt zum größten Teil eingeſtürzt. Schwere
eiſerne Träger ſind wie Streichhölzer geknickt. Zwölf
Dieſelmotoren, die für Manila beſtimmt waren und

tſihrer Vollendung entgegengingen, ſind ſchwer be
ſchädigt, zum Teil völlig vernichtet. Ueber
die Urſache des Brandes verlautet noch immer
nichts Beſtimmtes. Man glaubt jetzt, daß er auf
HOelzündung zurückzuführen ſei, da mehrere
Motoren auf dem Prüfſtand liefen. Das Feuer, das

den mit Oel getränkten Gegenſtänden reiche

keit aus, daß das Hallentelephon zerſtört war ehe
monen geſchätzt.

hrung fand, breitete ſich mit ſo raſender Schnellig

r. D. v

n der Mor
Räuberbande im

Verheerendes Anwette über Toulon

e ehe e See e e
der Verkehr ſofort ſtillgelegt werden mußte. Jn
der Stadt brach eine furchtbare PanikUhr aus. Dächer wurden von den Häuſern herab
geriſſen, Bäume wurden en t,Mauerfronten niedergelegt, ſo daß die Feuerwehr

herbeigerufen werden mußte. Der Sachſchaden
beträgt 25 Millionen Franks oder etwa 4 Mil
lionen Mark. Die Zahl der Menſchen-
opfer ſteht noch nicht feſt.

Germaniawerft
mierung der Feuerwehr benutzt werden konnte.
Kurze Zeit nach Ausbruch des Feuers ereigneten
ſich zwei kleinere Exploſionen. Vermutlich
waren zwei mit komprimierter Luft gefüllte Flaſchen
explodiert. Die dem Waſſer zugekehrte Hallenwand
ſtürzte ein, und die Flammen, die bisher im
Jnnern gewütet hatten, züngelten nun an den Wän
den der angrenzenden Werſtätten. Nach ſtunden
langer Tätigkeit der Feuerwehr entſtanden noch
immer an den verſchiedenſten Stellen Brand
neſter, die energiſch bekämpft werden mußten.
Zeitweiſe war die Gefahr groß, da mit der Explo
ſion eines kleinen, in unmittelbarer Nähe des
Brandherdes befindlichen Karbidlagers gerech
net werden mußte. Gegen 7 Uhr abends war die
Hauptgefahr beſeitigt. Der Schaden wird auf Mil

tolles Banditenftück.
D.

II

Kabinett trat zu einer außerordentlichen Miniſter
ratsſitzung zuſammen und ließ mehrere, in La
riſſo ſtationierte Bataillone des zweiten griechtchen Armeekorps abkommandieren, um die &egen

s Raubüberfalles zur Befreiung der Gefangenen

m. 7 he R He geblieachdem ſämtli echerchen erfolglosben waren, ordnete der ſenat Ti Einſtellung

jeder weiteren re und die ſofortige
lung des verlangten Löſegeldes an, um das
der Gefangenen nicht zu gefährden. Der 200 Kilo
meter vor den Toren der griechiſchen Hauptſtadt

i Perſonen ertrunken
Roskan, 12. Sept. (WTVB.)

Polniſche Flugzeugfabrik
niedergebrannt.

20 Heerepſuerenee verriet
Warſchan, 18. September. (Radiomeldung.)

iner der größten polniſchen Flugzeug-en n Poſen brach e Be ein

e a Die meiſten von ihnen waren im

Drei Opfer eines Autounfalls
Berlin, 13. September. (Radiomeldung.)

Vor den Toren Berlins hat ſich am Donnerstag

Ge e Banditenſtreich hat überall in At hen
grödas te Aufſehen erregt.

ſchwer verletzt. Sie mußten erſt vom Zugperſonal
und Reiſenden aus ihrer furchtbaren Lage befreit
werden. Einer der Autoinſaſſen war bereits tot
die beiden anderen mußten ins Krankenhans ge
ſchafft werden, wo ſie hoffnungslos darniederliegen.

Anterſuchung gegen
amerikaniſche Schiffsbauer.

Waſhington, 13. Sept. (WTVB.)
Der Marineausſchuß des Bundesſenates hat

die vom Plenum beſchloſſene Unterſuchung über
die propagandiſtiſche Tätigkeit der Schiffba
ſchaften bei der Genfer rüſtungsKo
von 1927 einem Unterausſchuß übertragen, der
wahrſcheinlich heute noch von dem Vorſitzenden
des Marineausſchuſſes, Senator Hale, ernannt
werden wird. Die öffentlichen Verhöre beginnen
wahrſcheinlich am kommenden Montag. Die
Senatoren aus den Staaten, in denen die in die
Angelegenheiten verwickelten Schiffbaugeſellſchaf
ten anſäſſig ſind, haben darum erſucht, ſie nicht
zu Mitgliedern des Unterſuchungsausſchuſſes zu
ernennen.

Die Abrüſtung zur See.
London, 13. September. (WTB.)

Reuter glaubt zu wiſſen, daß der Unterſchied
zwiſchen dem britiſchen und dem amerikaniſchen
Standpunkt in der Frage der Begrenzung der
Rüſtungen zur See ſo gering geworden iſt, daß
Einvernehmen wahrſcheinlich iſt. Premiermin
Mac Donald wird am 28. d. M. nach Amerika ab
reiſen.

London, 13. September. (WWW.)
Der amerikaniſche Botſchafter in London,

Dawes, beſuchte geſtern abend Premierminiſter
Mac Donald: Man vermutet, daß dieſer Beſuch ſich
auf die Antwort der amerikaniſchen Regierung auf
die letzten britiſchen Vorſchläge in der Frage der
Abrüſtung zur See bezogen hat.
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